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bestem Fleischextrakt hergestellt und enthalten feinste Gemüse-Auszüge 
sowie das nötige Kochsalz und Gewürz. 
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Prem |, 0:0, 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


zember 1910. 


Abend⸗Aus gabe. 


Inſerate loften: Auf des 
L. Seite pro 4 geſpaltene Ron · 
bareiligeile ober Hau 
20 Kop. und auf der Brgefpalt, 
Inſeratenſeſte 8 K ir das 
Ausland 50 Pf 


8 
Juſerate werden duch alle 
Annoncen Buvenus des Ju⸗ 
und Auslandes angenommen 
— ͤ 


„Exemplar. 


Empfang nur von diplomirſen 
beften zahnärztlichen Kräften. 
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die neuesten und schönsten Modelle im Stile Empire 
und Louis XVI. sowie Fantasle · Modelle; einfach und 
sehr reich mit Brillanten, Perlen und farbigen Edel- 
steinen besetzt aus Gold, wie auch aus Platin. 
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die letzten Neuheiten in Gold, Platina und 

Silber mit Edelsteinen besetzt oder ohne 
prächtige neue Fagons 

Damen-Fantasie-Uhren mit Eselsteinen und Emaille reich besetzt, 


Spiegel, Berloks, Flacons, Bonbonnieren, Bleistifte, Cigarrenspitzen, 


sowie eine grosse Auswahl von Kleinigkeiten, geeignet zu 
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Grosse Auswahl in silbernen: 


Frucht- und Pikanterie-Bestecken 


Kaffee-Servicen, Jardinieren und Körben N 
3 ren 
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die neuesten und 
schönsten Stil- und 
Fantasie - Modelle. 
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VUnrinment, 
Reichs duma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 12. Dezember. 

Abg. Prieſter Jura ſchliewit ſucht 
zu beweiſen, daß der Klerifalismus Be Bi 
doxen Kirche fremd fei, weshalb auch die Rechte 
der Kirchenſchulen erhalten bleiben könnten. 

Abg. Gulkien macht in feiner längeren 
Rebe der Geißlichkeit zum Vorwurf, daß ſie das 
Geld des Volles für die Kirchenſchulen veraus⸗ 
gabe, ohne darüber Rechenſchaft abzugeben. 

Abg. Prieſter Jauſchule wit ſch erſucht 
die Olſohriſten, die Gelbftänbigleit der Kirchen. 
ſchulen gicht zu vernichten. 

1 Ban 3 185 3 Mr ſpricht ſich für die Ver⸗ 
einigung aller Element ulen unter „ 
richtsminiſterium aus. Eu . 
2 Abg. Rideljudow bemerkt, die ganze 
Streitfrage falle ſich dahin zuſannnenfaſſen, wer 
die Schule zu verwalten habe — das Minifter 
dum oder die Geiſtlichkeit. Nach Mefnung des 
Redners könne dies nur das erſtere, ü 

Der Reſerent der Kommiſſion für Augelegen⸗ 
heiten der orthodoxen Kirche L wo w 2 heſteht 
anf Grund juribiſcher und wirtſchafllicher Erwä⸗ 
zungen auf der Erhaltung der Selbſtändigkeit 
der Kirchenſchule, die dem Volke eine dem wahren 
Geiſt der orthodoxen Kirche enlſprechende Elemen⸗ 
arbildung gebe. 

Der Referent der Unterrichtskommiſſion Ro» 
gal ws ki geſümiert die Debatte und bemerkt, 


daß ſich in den Reden die Gegnerſchaft der 
Reſſoris, die Feindſchaſt der Stände und abſtrakte 
Theorie gemiſcht hätken. Dies alles habe dos 
Weſen der Frage verdunkelt. In Wirklichkeit ſei 
es nur wichtig, daß der Staat bet der Durchfilh ⸗ 
rung des Syſſems des allgemeinen Unterrichts, 
die gegen 150 Millionen Rbl. beanſpruchen dürſte, 
nur einen verantwortlichen Agenten habe und 
alle Summen nur einem Reſſort ausſolge. Die 
Einführung dieſer Gleſcharkigkeit hat nicht den 
ned, die religißs⸗ſittliche Erziehung in der 


1 Stabiſchule zu gefährden. Es kann ſich füglich 


nur derum handeln, daß in der von der Kirche 
begründelen in das Schulnetz eingeſchloſſenen 
Schule das religikſe Element mehr betont werde. 
Der Referent meint, daß dieſes Ziel durch die 
ſeinerſeits beantragten Ergänzungs artikel, denen 
zufolge den Geiftlichen volle Inſpektorrechle im 
Schulrat eingeräumt werden, erreicht werden 
kaun. Die Kirche ſelbſt würde hinſichtlich ihrer 
Schulen dieſelben Gründerrechte genjeßen, als die 
Landſchaften, ſtädtiſchen und öffentlichen Iunſtilu⸗ 
tionen. Die Behauptung, daß durch den Artikel 
4 die Kirchen ſchule aufgehoben werden würde, jet 
unrichtig und übertrieben. Redner ſchließl: „Es 
handelt fich, wie gefagt, uur um die Schulen, 
die das Reſſort freiwillig dem Netz des Allge⸗ 
meinen Unterrichts einverleſbt; alle fibrigen Schn⸗ 
len bleiben unter feier ausſchließlichen Verwal⸗ 
tung. Niemand wird dagegen proteſtieren, daß 
die Kirche nach Belieben Elementarſchulen eröffne 
und unterhalte. (Beifall int Centrum und bei 
der Oppoſition.) 

Deu Vorſitz übernimmt Kapuſti u. 

Nachdem noch die Abgeordneten Prieſter 
Senderen ko, Lykaſchin, Bde Eu ⸗ 


Bermanns Delikatessen 


überall gegessen. 
Felrikauestrasse 59. Telepkon 13—33. 
Zurückgekehrt 


Or. Wiad. Lewi, 


Spezialarzt für Haut⸗ u. Geſchlechtskraukheiten. 
Empfüngt Patienten von 3—7 Uhr abends. 
Zawadzkaſtraße Nr. 10. 18545 


logius, Spirin und Timaſchkin teils 
für teils gegen den Artikel Stellung genommen, 
wird mit einer Mehrheit von 200 gegen 119 
Stimmen der Uebergang zur artikelweiſen Leſung 
angenommen. 5 

Abg. Biſchof Eulogins ſpricht ſich noch⸗ 
mals ganz eniſchieden gegen die Einverleibung 
der Kirchenſchule in das Unterrichtsreſſork aus. 
Desgleichen auch der Abg. Wjaſigin. 

Hierauf verlaſſen die Nationaliſten und Rech ⸗ 
ten den Sitzungsſaal. Von den übrigen Abge⸗ 
ordneten werden die einzelnen Artikel und dann 
der ganze Teil angenommen. 

Ohne Debatten werden auch die übrigen Ar⸗ 
tikel gebilligt, womit die erſte Leſung der Schul⸗ 
vorlage beendet iſt. 

Die Interpellation der Sozialdemokraten und 
Arbeitsgruppen betreffend die körperliche Züch⸗ 
tigung von politiſchen Sträflingen in den Gefüng ⸗ 
niſſen zu Wologda und Serentuf, wird als nicht 
dringend mit 121 gegen 111 Stimmen abgelehnt. 
In die Debatte griffen ein: die Abg. 
Tſchcheidſe, Markow 2, Rodit⸗ 


ſchew und Lu tz. 


Nächſte Sitzung: Mittwoch, 14. Dezember. 
* 


“ 

Zumoktobriſtiſchen Jutiativ⸗ 
antrag über Reform des Aktien ⸗ 
geſellſchaftgeſezes. Die Juſtiztom ⸗ 
miſſion, die ſich für Annahme des Initiativan- 
trags aus geſprochen hat, motiviert dieſe u. a. 
folgendermaßen : 

Die beſtehenden Regeln für Gründung von 
Aktiengeſellſchaften behindern eine Entwicklung 
des ruſſiſchen Handels und der Induſtrie. Die 
beengenden Formalitälen berauben Unternehmun⸗ 
gen mit geringfügigem Kapital der Möglichkeit, 
ihre Statuten durchzuführen. Bei dem zurzeit 
in Rußland herrſchenden Konzeſſionsſyſtem können 
Heine Unternehmungen infolge des Fehlens größe · 
rer Geldmittel nicht gegründet werden, wodurch 
weniger Begüterten die Möglichkeit genommen 
wird ihre Kenntniſſe und ihre Energie in den 
Dienſt der Sache zu ſtellen. Aus dieſem Grunde 
muß das beſtehende Konzeſſionsſyſtem durch das 
Meldeſyſtem, nach dem weſteuropäiſchen Muſter, 
erſetzt werden. 

Ferner wird mit Nachdruck die Notwendigkeit 
einer Herabſetzung der Aktien betont, deren Preis 
in deu weitaus meiſten Fällen mehr als 100 
Rbl. ausmache. Dadurch würden die kleinen 
Leute zur Teilnahme an der Hebung unſerer Sie 
duſtrie herangezogen werden. 

* 


Ein Zuſammenſtoß mit Ver ⸗ 
tretern des Miniſteriums des 
Innern. Bei der Beratung des Geſetzprojekts 
iber Einführnun der Städteordnung in Polen 


lam es am 26. November 

Kommiſſion zu heftigen Ansein 
rein perſönlicher Grundl, 
Recht der Reaſerung, ſchlüſſe der 
Stadtdumen Proteſt einzulegen ſowie über die 
Bestätigung der Amtsperſonen beraten. Der ber 
kanuten Linksoktobriſt Dr. Godnew erklärte, 


wurde 


Billetts an der Kaffe 
des Konzert⸗Saaleß 
von 11 bis 2 Uh 
nachmittags und von 
4 bis 8 Uhr abends. 


. 8 N 5 | 


un Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 


Pi 
Konsultation unentgeltlich. 
Künſtliche Zähne a 75 Kop. Für Bahnentferunng 15 Kop. 
Die Kabinelts find mit elektriſchen Einrichtungen ausgeſtattet⸗ 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 NET, SO Ron. Fe langfährige Dauer word garantier 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchnk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


lombleren Fra: 
Fer Bühne Ab Koh. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


7 
man mühe für dieſes Recht eine beſtimmb⸗ 
Friſt 3 Monate — anſetzen, da widrigenfalla 
15 ſtädtiſchen Angelegenheiten nicht proſperteren 
önnen. 1 
Auf den Einwand eines Vertreters des Dir 
niſteriums des Innern, der dieſe Friſt als 
eine zu kurze bezeichnete, erwiderte der Abg 
Godnew, ein derartiger Hinweis berechtige zu 
der Annahme, daß ſich der Perſonalbeſtand des 
0 nicht auf der Höhe ſeiner Aufgabe 
nde. 
Dieſe Ausführung des Abgeordneten veran⸗ 
laßte einen anderen Vertreter des Miniſterumg, 
Herrn Anziferow, zu einer ſehr geharniſchten 
Enigegnung. Herr Anziferow erklärte in ſehr 


ſcharfer Form, er halte eine Kritik der Beamten 
ſeitens der Kommiſſionsglieder als ausgeſchloſſen 
und müſſe die Bemerkungen des Abg. Godnew 
als unzuläſſig bezeichnen. 


Der Vorſitzende Graf Beunigſen (Okt.) ergriff 
für den Abgeordneten Partei und erklärte, er 
babe den Vorredner nur aus dem Grunde keine 
Bemerkung erteilt, weil er lein Recht dazu Des; 
ſitze. Der Abg. Godnew habe nur ſein Recht, 
Regierungsmaßnahmen zu kritiſieren, ausgeübt 
Der Reichsduma jet die Kontrolle dieſer Maß, 
nahmen anheimgeſtellt, u. a. auch durch das 
Recht der Interpellierung der Regierung. Der 
Vorſitzende wandte ſich dann noch au die Kom⸗ 
miſſionsmitglieder mit der Bitte, den Reglerungs⸗ 
vertretern nicht nachzuahmen und die beſtehenden 
guten Beziehungen nicht zu ſtören. 

Der Abg. Godnew erachtele jedoch die Er⸗ 
klärungen des Vorſitzenden als ungenügend und 
verließ die Sitzung. 

„Die Arifkel wurden hierauf angenommen. 

Bei der weiteren Beratung des Geſetzprojekts 
wurde beſchloſſen, die Juden von folgenden 
Aemtern auszuſchließen: Stadtpräſident, Vize⸗ 


präſident, Bürgermeiſter, Bizebürgermeiſter, Stadt ⸗ 
fekretär und Stadtamtsſekretär. Ferner wurde die 
Zahl der jüdiſchen Stadtamtsmitglieder auf einen 
beichräntt, 


Das Ausland über die 
Rede des deutſchen Reichs 
kanglers. 


Paris, 12. Dezember. 
Die der Kauzlerrede im Temps gewibmebe 
Wllrdigung beginnt mit den Worten: „Der 
Kanzler halte geſtern einen ſehr glücklichen Tag.“ 
Im weiteren Verlauf wird darauf hingewieſen, 
daß die jüngſten Erſolge Deutſchlands in der 
Türkei zum Teil auf Rechnung der keineswegs 
einwaudfreien Volklik Frankreichs und Englands 
au Goldenen Horn zu ſchreiben ſeten. Man 
müßte die Verſäumniſſe der Weſtmichte als bie 
Politik der geſchloſſenen Augen bezeichnen. Frank⸗ 
reich insbeſondere habe zu ſpät geſehen, daß fein 
Vertreter in der Anlehensſrage die großen Ge⸗ 
ſichtspunkte außer acht laſſe. Auffallend findet 
der Temps nur, daß der Kanzler bet Erwähnung 
der Agablr⸗Angelegenheit einen gewiſſen Unterton 
der Verſtimmung habs erkennen laſſen. Vielleicht 
jet die vom Kanzler gewählte Ausdrucksweiſe 
auch damit zu erklären, daß in Berlin ein ge⸗ 
wiſſes Mißvergullgen herrſche, welchem ganz 
andere Urſachen zugrunde lägen, als die macafe 
laniſchen Eiferſüchteleien. Deutſchland habe in 
der Tat einige Urſache, ſich über die ungeſchickte 
Ausführung des neuen franzöſiſchen Zolltarifs zu 
beklagen, deſſen Sätze durch unlergeordnete Organe 
häufig in ſchikanöſer Weiſe gegenüber den dſt⸗ 
lichen Nachbarn zur Anwendung gelangten. Rück 
haltlos bezeichnet der Temps die Potsdamer 
Entreuue als einen heroorragenden Erfolg der 
deuiſchen Diplomatie. — Im gleichen Sinne 
ſpricht der Eelair. 
Wien, 12. Dezember. 
In Beſprechung der Reden des deulſchen 
Neichsfai von Bethmann⸗Hollweg führt das 
Fremdenblalt aus: „Von den knappen, ſtreng 
ſachlichen Reden, in welchen Herr von Bethmann 
5 untee Verzicht auf allgemeine Dar 
agen der „äußeren 
iſt die letze unbe 
iuhalls, und auſſchlußreichſte geweſen. 


Poli 

ſtreitbar die 
In ihrer bündigen Kürze hat fie hochbedeutſame 
Mitteilungen namenſlich über dis Bezlehungeg 


wichtig 
zu behandeln liebt, 
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Diesntag, den (80. November) 13. Dezember 1910. 
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Neue Sodzer Zeitung 


des deulſchen Reiches zu Großbritannien und 
Rußland geboten. Durch die Ausführungen des 
Reſchskanzlers ſiud in beſtimmfeſter Form die 
ſrielichen Tendenzen gekennzeichnet worden, welche 
einerſeiitsz den Dreibund und anudrerſeits die 
Teipfeeniente verfolgen. So kaun Deutſchlands 
Bere Politik unter von Bethmann⸗Dollwegs 
ührung in allen ihren Hauptgebielen auf Erfolge 
hinweiſen. Aber von den beiden Reden hat dem 
Reichskanzler die erſte, in der er ſich mit der 
inneren Politik beſchüftigte, keinen geringeren 
Erfolg gebracht, als die andere; niemals bal der 
Reichskanzler wirkſamer und in ſeiner Offenheit 
Uberzeugender geſprochen. Für die Ei 
Mas ieee iſt die Kauzlerrede glück 
iches Plaidoyer geweſen, deſſen Eindruck nach⸗ 
wirken wird,“ 


London, 12. Dezember. 

Von des Reichskanzlers Mede ſiber Deuiſch⸗ 
dauds auswärtige Politik greift die engliſche 
Preſſe die Worte über die Beziehungen des 
Reiches zu England heraus und knüpft mit ihren 

ommentaren darau au. Die liberale „Daſſ 
News“ schreibt; „Zweifellos hat Herr von Belh- 
daun-⸗Hellweg Recht, wenn er behauptet, Deulſch⸗ 
and wünſche dem engliſch⸗deutſchen Wettrüſten ein 
Ende zu machen. Millionen von Deuiſchen ver⸗ 
weten dieſe Forderung. Deulſchlands Finanzen 
derlaugen gebleteriſch danach und auch Präflbent 
Laſts Friebensſanſaren fallen danach ius Ge, 
vicht, denn keines anderen Landes Sympaihſen 
verdeu fo geſucht, wie die Nordamerikas.“ 

Der unſonſſtiſche „Standard“ führt aus: 
„e gibt keine Streiſpunkte zwischen Englaud 
aud Dentſchland. Die Heziehungen beider Ränder 
sind ſreundſchaftlſch. Wie lange fie dies freilich 
noch ſein werden, wenn die britiſchen Minliſter 
ſtändig fortfahren, die Slürke ber deutſchen Flotte 
au bemängeln und anzugreifen, iſt eine andere 
Frage. Die Heutffengfithen Beziehungen laſſen 
Ni auf eine einfache Formel bringen,. Dient 
Dentſchlands Flotlſe nur dazu, Deulſchlauds 

anbelsintereſſen — ſelbſt auf Koſten der eng⸗ 
iſchen Intereſſen — zu vermehren, dann wird 
Nein vernünftig Denkender, die Mitglieder der 
liberalen Portel ausgenommen, gegen eine der⸗ 
artige Politik etwas einzuwenden haben. Wein 
aber Deuiſchland nicht einmal berariige Zwecke 
verfolgt, warum denn überhaupt davoß reden?“ 


Abſchied des deutſchen 
Krouprinzeupaares von Ceylon, 


Colombo, 12. Dezember. 


Der Heute zu Ende gehende Aufenthalt des 
deulſchen Kronprinzen und der Kronprinzeſſin anf 
Ceylon ift in jeder Beziehung durchaus beftichi- 
gend verlaufen Trotz des eingehaltenen Jukogn 
tos iſt van den Behörden und der Beuölferüng 
alles geſchehen, um dez Rerweflen der hohen Göſl 
fo angenehm wie mönft zu geſtalten. Der ron. 
brinz benutzte, wie gelaunt, die auf Ceylon ver · 
lebten Tage, um die ihm hier zum erſteu me 
eulgegen tretende Tropenwelt kennen zu lernen, 
und nahm au mehreren Jagdexpedilionen teil, 
bie infolge wechſelnder 
Zwiſchenfälle mit ſich brachten. Der Kronprinz 
beſuchle ferner in Begleitung der Kronprinzeſſin 
die hiſtoriſchen Denkmäler der Joſel und beſich ⸗ 
ligte mehrere induſtrielle Ftabliſſemenis, eftern 
fand. nach einem Diner bei dem deulſchen Be 
ein Empfang im Deulſchen Krb ſtalt, wobel der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſich fämtliche 


Milgtieder der hieſigen deutſchen Kolonie vorſtel⸗ 


len ließen und in längerem zwangloſen Gefpräch 
mit ihnen verweilten. Henle gab der Gouver⸗ 
neur zu Ehren des kronprinzlichen Paares ein 
Abſchiedsfrühſtüg. Die Kronprinzeſſin beſuchte 
hierauf die „Geiſenan“ und begab ſich fobanır 
mit dem Kronprinzen auf den Lloyddampfer 
„Lützow“, mit dem ſie bekauntlich dle Rückreiſe 
antritt, während der Kronprinz auf die „Gnei⸗ 
ſeuan! zurückkehrt, Am 14. morgens wird die 
„Gneiſenan“ in Bombay eintreffen, wo der Gon⸗ 
verneur den deulſchen Thronfolger au Bord Ber 
grüßen und die zum Stabe des Prinzen 


lommandierten engliſchen Herren ſich melden 
werden. D 


Bevorſtehende Kabinettskriſis 
in Oeſterreich. 


Wien, 12. Dezember. 

Eine etwaige Demiſſion des Kabinetts Bie⸗ 
bei würde, wie ich von eiugeweihter Stelle er. 
fahre, vom Kaiſer wohl angenommen, doch ſoll 
daun das ftabiuett proviſorſſch mit der Weiten 
führung der Geſchäfte betraut werden. Gelänge 
#2 baun Bienerih, mit den Tſchechen zu einer 
Verſtändigung zu gelangen, fo wäre Feine Wie⸗ 
Lererneuung zweifellos. Von iſchechiſcher Seite 
wird erklär, daß die Tſchechen mit dem Kabinett 
statu demissionis zu verhandeln bereit feien, 
Sanmerhin bleibt die Verſtändigung eine ſchwie⸗ 
rige Aufgabe. Ju politiſchen Kreiſen 
der Meinung, daß die Polen die Oppoſition auf⸗ 
geben werden, da angeſichts der Finanzuot auch 
lein anderes Kabinett den Bau der Waſſerſtraßen 
uerschmen löunte. Die Polen verſicherlen 
Baron Biernerſh erft vor wenigen Tagen demon ⸗ 
ſtraſip ihres Vertrauens. Ihe Groll richtet ſich 
hanptfächlich die beiden poluiſchen Miniſter 
elsminiſter Weißfirchner, die jedes 
betreffs ber Waſſerſtraßen verwei⸗ 
i nicht aus geſchloſſen, daß die Kriſis 
lich mit der Ausſchiffung dieſer Elemente 
und in der Kanalfrage ein alle Teile be⸗ 
endes Koupromiß erfolgt. 
Alten, 13. Dezember. Der Auiſer nahm die 
hen des Kabilietts Bienerth an, aber gleich ⸗ 


Sunnelsgeuheiten bis zn N. 
ung erklärte, daß er e 


Witterung mancherlei 


iſt man 


ertrug er ihm die Verwaltung den 
ir Tir Me 


wegen der Holtung einreichle, die das polniſche 
Kolo einnahm, um auf dieſes die Verantwortlich 
leſt wälzen zu können, daß die iſchechiſch⸗deulſche 
Eluigung nicht zu Ende geführt wurde. Ju⸗ 
deſſen war die Dimiſſton des Kablnetls auch ohne 
die Oppoſilion des Kolo notwendig, da die 
Iſchechen die Einigung von dem Nücktrilt 
Mieuerihs abhängig machten. 


Der engliſche 
MWuhlkampf. 


London, 12. Dezember. 

Das größte Intereſſe wurde geſtern der Wahl 
des Schatzkanzlers Llohd George im Carnar von⸗ 
Diſtritt zugewendel. Lloyd Brorges Maforiſit 
ftieg von 1078 im Januar auf 1208, In Carr 
narvon ging es ſehr lebhaft her. Der Erfolg 
des Finanzministers erweckle ungeheuren Euihn⸗ 
ſiasmus, der ſich darin äußere, daß die Menge, 
wohl um die Aulfolkoholbeſtreßungen des Mi⸗ 
uiſters zu ehren, vor die Schaufftätten und 
Gotels zog und deren ſoſortige Schlie ug ev 
zwang, — Der „Obſerver“ kommt heute nach 
einer Schigung van weiteren vier unioniſiiſchen 
Gewinnen zu dem Schluß, daß die Maforität 
dee Aeg im neuen Rarlament 186 belragen 
werde. 


Plaue der eugliſchen Megierung. 
London, 12, Dezember. 

Der Schatzkauzler Lloyd George hal in Car- 
narvon eine Anzahl von Fragen beanimortet, die 
einiges Licht auf die Pläne der künſtigen libe⸗ 
ralen Regierung werfen, Die eine Frage lautele: 
„Wieviele allgemeine Wahlen werden noch nötig 
Ten, ehe die Velobill Geſetz wird?“ „icht 
eine!“ erwiderte der Miniſter unter großem 
Jubel. Die nächſte Frage war: „Wann beab⸗ 
ſichtigen die Liberalen, falls fie wieder zur Ser 
gierung gelangen, eine Homernle⸗Borlage elnzu⸗ 
bringen?“ Die Antwort war: „Im erflen bazu 
verfügbaren Augenblick!“ Wie der Bremier schau 
erklürle, haben wir nicht die Nöſicht, Homerule 
beiſeite zu ſchieben. Die Selbſtregierung Irlauds 
in Laudesangelegenheſten it für die Wirkſamkeil 
des Reichsparlamente abſolut weſenſlich: Ho⸗ 
mernle ſoll ſich nicht bloß auf Irlaud, ſondern 
auch auf Wales, Schottland und Englaud ſelbſt 
ausdehnen. Wir freien im Parlement einander 
auf die Füße und kommen zu nichts, bloß weil 
das Parlament ſich mit Dingen beschäftigen 


‚muß, bie eln Mropkusfafent auch beforgen könne.“ 
„Die dritte Frage lautete: 


„Wenn Homerule für 
iſt nicht eine Verfolgung 
der Proleſtauſen durch die Kaltolilen wahr⸗ 
ſcheinlich 7 Der Schatzkanzler antwortete: „Nicht 
„ geringſte Gefahr iſt vorhanden. Die Tage 
llaihſer Verfolgung ſind worliber. Die Lenke 
„ Ulſter verfolgten fruher die Katholiken, und 
Nie kürchten nun, daß man ſich daran eriunern 
ute; aber das waren die düſteren Tage der 
Vergangenheit.“ 

London, 

f Uhr fachmiltags wurden 
Unioniſten, 33 Arbeiler, 
und 60 Brieniſten gewählt. 


Irland erreicht wird, 


187 Liberale; 
57 Redmonbiſten 
Die Liberalen 


gewannen 18 Sſße, die Unloniſten 21 und die 


Arbeiter 4. 


Chronik u. Eakales. 


Der teure Klelnkrebit in Polen. 


Der Kredit in den Kleinkreditinſtitutionen ift 
als teuer zu bezeichnen, ſchrelbt der „Ferol b“ 
denn es geulfgt zu erwähnen, daß manche der 
Spar. und Borſchußgeſellſchaſten im polniſchen 
Glebiel 10—12 Prozent für Vorſchüſſe erheben, 
ohne die Pün, die Exekutionsausgaben bei un⸗ 
rechlmüßigem Zahlen der Termineinlagen zu 
rechnen. Es ist zu erwähnen, daß der teure 
Kredit in den polniſchen Inſtitutionen des Klein ⸗ 
lredits nicht durch die Nolwendigleit gevechtferktat 
wird, die erhaltenen Einlagen ſich zu bezahlen. 
Der Prozentſaß, welchen die Staats. oder die 
Gminen⸗ (Gemeinde. )kaſſen bezahlen, Überſteigt nicht 
5 Prozent. Angeſichts deſſen muß fich der Pro. 
zeutſatz, welchen die privaten Inſtilutionen des 
Kleinkredits den Einlegern zahlen, ungeführ auf 
demſelben Niveau hallen. Jedoch erhöhen 75 
Prozent der im polniſchen Gebiet befindlichen 
Kleinkreditiuſtitutionen die Prozente für Einlagen 
auf 6 und ſogar auf 7 Prozent und verlenern 
auf dieſe Weiſe den ohnehin teuren Krebif. Der 
zweite ernſte Maſgel der polniſchen Kleinkredit 
institutionen iſt, wie bereits erwähnt wurde, der 
hohe Progentfag, welcher für Vorſchlüſſe erhoben 
wird. Der Unterſchied der Prozenſe, welche die 
Vorſchuß⸗Spargeſellſchaften für Einlagen zahlen, 
zu dem Prozentſatze, welchen fie für Vorſchüſſe 
erheben, erreicht in 44 Prozent der Geſellſchaſten 
4 ober ſogar 5 Prozent, während er in dem be⸗ 
nachbarten Poſen 1 Prozenk nicht überſteigt, und 
in Galizien nur in den jfeltenſten 
Fällen 1¼ bis 2 Prozent erreicht. Die Klein⸗ 
kreditinſtitutioneu, welche vornehmlich den Bes 
bürfniffen des Konfumkredits und nicht demjeni⸗ 
gen der Produltion dienen, tragen infolge des 
Un vermögens der Schuldner und ihrer Giranten 
nicht ſelten bedeutende Verluſte. Dieſe Verluste 
waren bisher ſehr bedeutend angeſichts deſſen, 
daß ein und bieſelben Werfonen in vielen Geſell⸗ 
ſchaften Vorſchüſſe nehmen and ſchließlich nicht in 
der Lage find, die Vorſchüſſe zu zahlen, welche 
ſie zur Aufbeſſerung des Handels oder Unter⸗ 
nehmens, ſondern für laufende Ausgaben veraus⸗ 
gabt hatten. Um ſolchen Klienten zu entrinnen, 
welche überall, wo es nur möglich ift, leihen, 
haben die in Warſchau befindlichen Spare und 
Vorſchuß⸗Geſellſchaflen Liſten von Unzuverla 
Zahlern untereinauder auszutauſchen 
Diefe vorteilhafte Ne. i 
ch der Konkurre ne d 


12, Dezember. (P. T. A.) Bis 


ſellſchaften, von denen die meisten in den letzten 
Jaßren enſſtanden find, Diele Geſellſchaften ber 
ſiten Ueßerfluß an Mitteln, da ſich die Vorſchuß⸗ 
Spar-Geſellſchaften eines großen Vertrauens ſei⸗ 
tens die Bevölkerung erfreuen und um die Pro⸗ 
zenle für die Einlagen zu bezaßlen, haben ſie eine 
bedeufende Anzahl an Vorſchußſnchenden notwen⸗ 
dig, Deshalb find fie in dfeſer Hinſicht auch nicht 
immer genfigend vorſichlig. 

— Dieſelden Verhältuiſſe, wie iu Warſchau, 


herrſchen auch in Lodz. Die Spar⸗ und Vor⸗ 


ſchußfaſſen erheben von den Darleßen die Ziuſen 
im Voraus und berechnen allerlei Speſen, fo daß 
ſich der Zinsſuß auf ſolche Darlehen ſehr hoch 


ſtellt. 


Der ſilberne Sonntag. 


Das geſchüſtlſche Leben in Lodz Steht gegen · 
wärtig im Zeichen des Weihnachtsfeſtes, Alle 
Läden legen forufagen eln vorfeſtliches Meih an 
und ſtellen alle ſene gulen Sachen aus, die zur 
Verherrlichung aber auch zur Freude belzulragen 
haben. Namentlich die Petrikauerſtraße bot am 
Sonntag ein abwechskungsreiches und bunthe⸗ 
wegtes Bild. Au den Schaufenſtern ſtaule ſich 
eine Menge, die die ausgeitellien Artikel mit Inte 
tereſſe betrachteſe, auf dem Trokfolre flirlete und 
promenterte ian auf und ab, dazwiſchen ſchoben 
ch mit Pateten und Wafeſchen Weladene, maucht 
halten die Meinen Vaketchen, die vleleſcht aus 
einem Foyfiturengeſchäft ſtammten, kolelt an 
einem Manleltnapf beſeſtigl, auf der Slroße 
folgte Droſchle auf Droſchke, die Meflourants 
und Verauſigungsſtätten waren überfllllt, kurzum 
das Weihnachtsſeſt wirft feine Schatten voraus 
und macht das Portemonnaie offener und leichter. 
Dazu lam noch, daß das Weſter verhältnismäßig 
ſchen war und ſomit der Verlehr, durch nichts 
0 0 ungehindert fluten konnte. Die 
Geſchüſte feloſt hallen auch dieſem Tage Her 
ſonders Rechnung getragen und ihre Schaufenſter 
beſtmöglichſt beforiept, Und über Zuspruch hat ⸗ 
len ſie ſich im allgemeinen wohl nicht zu bekla 
gen, Die haften Einnahmen werden wohl die 
alanteriewgrengeſchöſte, Spielnuahenkiungen, 
Melzwarengeſchäfſe gemacht haben. Weniger 
glücklich dürften die Folonialwarenlzden abge / 
schnitten Haben, die ſich eine augenfällige Delo- 
ralſen ihrer Schaufeufter beſonders angelegen 
fein ließen. Da warelt ſchön geordnete „Stile 
leben“, jene pralliſchen Geſchenkdarbietungen fir 
SH und Speiſelammer, die, weihnachtlich ger 
schmückt, die Proſa fo angenehm mit der Poefle 
verbinden. Konſerven⸗ und Marmelabenläler, 
Lilöre, Wein, Büchſen mit Sardinen, Schinken, 
Wuürſte aller Art, Gänſebrüſte, Paſteten, Kuchen, 
Früchte und Dörrirüchte, ſogar in reizenden 
Packungen, Kaffee, Schokolade, Nakao, Tee, alles 
wurde von kfuuſtgeübten Händen aufs ver⸗ 
führerifchfte geordnet, bunte Bänder, Staniol« 
füllen dienten als weihnachtlicher Schuuck. Aber 
das eigentliche Weihnachisgeſchäſt ik für die 
Kolonialwarenläden noch nicht gekommen, denn 
der ſilberne Sonnſan if diesmal ein wenig früh 
gekommen und die Einkäufe von Kolonialmaren 
läßt man aus triſtigen Gründen gern bis ein 
vagr Tage vor Weſzuacheen Und fo rückt das 
Feſt immer näher und immer reger wird das 
Straßenleben werden, bis die letzten Tage vor 
dem Feſt es zu einer rieſigen Brandung wird, 
die ſich auf den ſchmalel Troflolrs entlaug 
wülzt und ſich dann erſt das richtige, echle 
Großſtadtverlehrsleben entwickelt. 


r Berabfegung des Telegrammtarifs. 
Ju der Budgetkommſſſion äußerte ſich der Ver⸗ 
treſer des Poſt⸗ und Telegrappenreſſorts inbezug 
auf den von der Kommiſſion ausgeſprochenent 


Wunſch bez. Herobſetzung des Telegrammlariiß | 


dahin, daß das Reſſort dieſem Wünſche Rech ⸗ 
nung tragen und Maßnahmen zur Realtſierung 
desſelben ergreifen werde. 

In Sachen des Handwerker · Kon · 
gareſſes. Wie wir bereits mitteilten, findet im 
Monat Februar in Petersburg ein Handwerker ⸗ 
Kongreß ſtatt, an welchem Delegatſonen der Hand⸗ 
werker des ganzen Reiches teilnehmen ſollen. 
Nach längerer Teilnamloſigkeit von ſeiten der 
Lodzer Handwerker, hat nun der Oberülleſte der 
Flelſchermeiſter⸗Innung, Herr Adolf Rauſch, auf 
Sonntag, den 18. d. M. nachmittags, um 8 Uhr, 
eine General » Verſammlung der Oberälleſten 
und Nehenälteſten der Handwerker ⸗Junungen, 


ſowie überhaupt fämtlicher, ſich für dieſe 
Angelegenheit inlereſſierender Handwerker eine 
berüſen, damit dieſe die Bedürfniſſe des 


Handwexlerlebens ſchildern, ſich über das In⸗ 
nungsgefez äußern und die Wahl der Delegterlen 
vornehmen, die zu dem Kongreß nach Pelersburg 
geſchickt werden follen. Die Verſammlung findet 
im Lokal der Fleiſcher⸗Junung an der Milſch⸗ 
ſtraße Nr. 40 flott, Mit Rückſicht auf die Wich⸗ 
ligleit der Sache ſteht zu erwarten, daß die Mehr ⸗ 
zahl der hieſigen Haudwerker an dieſen Beralun⸗ 
gen teilnehmen wird. 

Das allgemeine Fiſchfauggeſetz. Die 
Erkenntnis der vollen Un möglichieit, ein für das 
ganze Reich in gleicher Weiſe geltendes normales 
Fiſchereireglement zu ſchaffen, hat die Autoren des 
Entwurfs gezwungen, ſich auf die Aufſtellung 
allgemeiner Schutzmaßregeln gegen eine Ausrot⸗ 
tung gewiſſer Fiſcharlen zu beſchränken. Die von 
ihnen ausgearbeiteten Prinzipien ſollen den künf⸗ 
tigen örtiichen Beſtimmungen zugrunde gelegt 
werden, welche von den örllichen Gouvernemenks⸗ 


und N wouorgantſakiunen ausgearbeitet werden. 


Nr. 564 


fen Monaten ſtarfe Fröfte dieſen Ausfall mich“ 
welt machen, werden einzelne von ihnen materiell 
ruinierk. 

Erbſchaftsreaulierungen. Die Men 
lierung der Hinterlaſſenſchaft der nachſtehend 
arnaunten verſtorbenen Perſonen findet am 14 
( 27.) Juni 1911 in der Kanzlei der Loder 
Hyvothefenabteilung ſtatt: Rudolf Sultan 
Gutſche, geſtorben in Zalerz am 5, Sey 
tember 1910: Nuftane Mieſe, geilen 
in Lodz am 17. April 19085 Wilhelm 
Pro we, geſtorben in Emypten am 25, Febrſar 
1906: Marie Rothe, geſtorben In Bees. 
lau am 3. Auguſt 1908; Sofig Villor fa 
Mathilde Grabhows ka, geſtorben di 
Warſchau am 7. Oktober 1910 Sam ne 
Noel Kam no, geſtorben am 3. ll 
1909; Friadertie Jung, aeltorben in 
Wiotkowiſchnig am 16. Januar 1909: Ne» 
alna Monitz, geſtorden in Breslau am 7, 
September 1910 Schlaima Flat 
(Mlarto), geſtorben in Lodz am 7. Juni 
19105 Rita Kzernſelewska, ge 
ſtorben in Lodz am 27. Auguſt 1910; Nor 
haun Gottfried und Johanna 
Ehriſtiana olle, beide gestorben zu 
Lodz; Erſterer am 10. Juli 1904; Letztere am 
9, Junt 1009 Marie Raroline Bauch, 
geſtorben in Lodz am 16. Oktober 1910; 
Nobert Schlieſ, geſtorben in Lodz am 
3. Auguſt 1909 J o fr at Cyprian 
Dwezavenfo; geſtorben in Lodz am 22. 
September 1010 Natale Helche 
Schlöſſer, gestorben in Dyorlow am 17. 
März 1884; Iſfrael Reſenbleſt, 

ſeſtorhen in Lodz am 20. Oktober 1910; 
Bitte Hurwieg, gestorben in Lodz am 
15. Novenſder 1808. 

* 8. Zur Glockeuſpende. In der Mar 
rochialkanzlei der St. Stanislaw Roſtka Kirche 
verſammelten ſich geſtern die Neyröſentanten der 
hiefigen Haubwerker, um die Angelegenheit der 
Stiftung einer Glocke für dieſe irche elngehen d 
zu beſprechen. Zunüchſt erftattete Prälat Viren 
Tumienſech, der Bropft der hemeinde, den An, 
weſenden Gericht über den Anfenißall in ear 
ſchau, ſowie ber die Unterhandlungen mit der 
Firma Zwoliuski, die 57 Kop, daun 70 Kap. 
und zuleßt wiederum 57 Kop. pro Pfund Her 
langte, falls die Auftraggeber das Mefall zu dem 
Glockenguß Tieferu, was etwa 25 Rop pre Pfund 
betrügt, Dieſer Preis wurde zu hoch befunden, 
und es eniftanb das Profelt die Glocke in Lodg, 
u. zw. in der Gießerei der Allien. Geſenſchaft Ei; 
John gießen zu laſſen. Daß man hiuſichtlich der 
Ausführung dieſes Profekles bei dem Chef 
genannter Geſellſchaft auf das größte Entgegen 
fommen fileh, wurde von uns Bereits ausführlich 
Gerichte. Inſolgedeſſen befand auch die Ver 
ſammlung das Projekt für gut und beſchloß, eln 
Romitee zu wählen, beſtebend aus den Hexen 
Adolf Rauſch, Bortowakf, Sybille und Szeruiah, 
das Herrn John den Daul för keine Güte über ⸗ 
de ſoll, Herrn Jngenſeur Wagner aber, der 
den Guß der Glocke übernahm, wurde dieſer 
Dank durch Erheben von den Sigen zum Aus 
druck gebracht. Hierauf teilte Herr Ingeuſeur 
Wagner mit, daß die Glocke 1,40 Meter hoch 
ſein, ſowie unten einen Durchmeſſer von 1,70 
Meter und oben einen Durchmeſſer von 85 Zenti ⸗ 
meter aufwelſen wird. Der Glockenmantel wird 
oben 4 Zentimeter far fein, weiter unten, im 
Herzen, wo der Klöppel anſchlägt, 12 Zenti⸗ 
meter. Das Geſamtgewicht der Glocke, ohne don 
Klöppel, wird 6000 Pfund betragen und das zum 
Guß erforderliche Material 2700 NEL, reſp. 45 Kop. 
pro Pfund koſten. Beſchloſſen wurde, daß der Guß an 
einem beſtimmten Sonntag vorbereitet und am 
nachmittag, nach erfolgter Einweihung und im 
Meiſein der Gemeindeglieder und der Spender, 
in die Form gelaſſen werden ſoll. ‚Die Glocke 
ſoll, außer ber Aufſchrift „Siegmund“ Geſtiſtet 
von den Lodzer Handwerkern für die St. Sta ⸗ 
nislaw⸗Koſtla Kirche zum Andenken an die Krö⸗ 
nung des Multergottesbides in Gzenſtochau am 
22, Mat 1910 — gegoſſen am . ... 1911 von 
der Firma J. John in Lodz, zur Zeit, da die 
Parochie von dem Prälaten Vieenſy Tymienteett 
verwaltet wurde“, noch die Wappen der Innun⸗ 
gen und das Bild des heil. Stanislam⸗Noſfka 
tragen. Ferner wurde beſchloſſen, eine Kopie der 
Glocke aus Roheiſen abzugießen und auf einem Poſta 
ment anf dem Platze aufzuſtellen, der die Kirche 
umgibt, damit das Gros der Gläubigen fie be⸗ 
ſichligen kaun und einen Begriff, von der Mäch⸗ 
ligkeit der Glocke bekommen. Dieſelbe ſoll bis zu 
Ostern ferliggeſtellt fein und ihre Stimme zum 
erſten Mal am Auferſtehungstage erheben. Um 
die materielle Seite der Sache im Auge zu ber 
halten, wurde beſchloſſen, in den Fabriken die 
zum Guß der Glocke geeigneten Materialien, bie 
in der Regel des Schmelz verlauft werden, auf⸗ 
zukaufen. Ferner will man die örtlichen Tages ⸗ 
blätter bitten, einen Appell an die Einwohner 
der Stabt zu richten, damit dieſe zu Händen des 
Herrn Ing. Wagner in der Fabrik John altes 
Kupfer u. . w. als Spende niederlegen. Hierzu 
werden auch die Geistlichen von der Kanzel herab 
auffordern. 5 

v. Das Lodzer Emigrationsbureau 
bekam in der verfloffenen Woche eine ſchriftliche 
Mitteilung, daß ſich in der Grenzſtadt Oſtrow o 
200 jüdiſche Emigranten in verzweifelter Lage 
befinden. Infolge deſſen begab ſich der Präſes 
des obigen Muüreaus, Herr Inlius Rosenthal, 
fofort nach Oſtrowo, um die Angelegenheit an 
Ort und Stelle zu prüfen. Wie es ſich nun 
herausſtellte, fielen dieſe Emigranten gewiſſenloſen 
„Agenten“ zum Opfer, die ſich verpflichteten, die 
armen Leute über die Greuze zu bringen und ſie 
mit den nötigen Schiffskarien zu verſehen Als 
die „Agenten“ von ihren Opfern, wie dies ofl 
geſchiehl, genügend Geld herausgepreßt hatten, 
ließen ſie ſie im Stich. Die Geprellten wandten 
ſich nun telegraphiſch um Hilfe an das Zentral ⸗ 
komitee „Elo“ in St. Petersburg und dieſes Ko 
mile ſetzte unverzüglich biervoun das Lodzer 


Beilage zu 


Abend-Ausgabe. 


Ucherſchwenungskataſtroyhen 
au der Riviera, in Spanien, 
Portugal und England. 


Wollenbruchartige Regen haben ein ſo ſtarkes 
Anſchwellen der zahlreichen Bergbäche, welche die 
Mivierg durchſtrömen, herbeigeführt, wie es ſeit 
Menſchengedenken nicht vorgekommen iſt. Die 
Kalaſtrophe ereignete ſich während der Nacht. 
Der Bach Saint Francois ſchwoll rapid au und 
wälzte in feinem Bette rieſige Felsblöcke gegen 
die Wohnhüäuſer und beſchädigte viele ſchwer. Die 
Einwohner konnten nur durch ſchleunige Flucht 
ihr Leben retten. Eine Leiche fand man, die fo 
zerqueiſcht war, daß fie nicht erkannt werden 
konnte. Ein Weinbauer, der mit feiner Familie 
in einer Hütte wohnte, iſt mit Frau und Sohn 
verſchwunden. In anderen Oriſchaften iſt die 
Situation gleichfalls ſehr kritiſch. In Vallecroſia 
in der Nähe von Bordighera nferle der Fluß 
Nervig aus und überſchwemmte weithin die Fluß⸗ 
ebene. Die in ihren Wohnungen eingeſchloſſenen 
Bewohner konnte man nur mit Booten retten. Bei 
Veutimille durchbrach der Rojabach den Damm, 
und die reißenden Gewäſſer beſchädigten viele 
Häuſer. Auch der Fluß Argentina überſchwemmle 
die Niederungen und entführte zahlreiche Hütten 
bon Landbewohnern und Ställe ins Meer. 
Zahlreiches Vieh ertrank, und der Blumen ⸗ 
flor, der den Reichtum dieſer Gegend bil⸗ 
det, iſt verloren, die Felder ſind zerſtört. 
Die von Genua kommenden Züge ſind vom 
Waſſer blockiert, die Eiſenbahndämme gefährlich 
unterfpäft, 

NI sa, 12. Dezember, (Preß⸗Tel.) Die 
Wahnſtrecke zwiſchen Monte Carlo und Rogue: 
brunne ift von einem Erdrutſch bedroht. Die 
Reagengüſſe der letzten Tage haben die Küſten⸗ 
flüſſe um Steigen gebracht und das Laud welt⸗ 
hin überſchwemmt. Der oberhalb des Bahn ⸗ 
damms dahinführende Weg iſt auf über 50 
Meter Länge unterſpült und hat ſich geſenkt. 
Da der Regen anhält, ſinken die Erdmaſſen 
immer weiter und bedrohen die Bahnlinie. Die 
Züge verkehren bereits mit verminderter Ges 
ſchwindigreit 

Mentone iſt ohne Trinkwaſſer. Die Un: 
wette rkataſtrophe hat die Nöhrenleitung außer 
Betrieb geſetzt. 

München, 12. Dezember. Der geſtern 
abend von Cannes abgegangene Süd⸗Nordexpreß⸗ 
Zug konnte zwiſchen Genua und Mailand ſeine 
Fahrt nicht fortſetzen wegen der durch den Po 
verurſachten großen Ueberſchwemmungen. Die 
öſterreichiſche Südbahn hat von der Grenzſtation 
Ala bis zur baveriſchen Grenze nach Kuſſtein 
einen Sonderzug geführt, aus bem die Reiſenden 
nach Berlin von einem bayeriſchen Expreßzug ab- 
geholt wurden, der ſahrplanmäßig 10 Uhr 14 
Minuten München verlaſſen hat und voraus ſicht⸗ 
lich morgen früh rechtzeitig in Berlin ein⸗ 
treffen wird. 


Das Hochwaſſer in Spanien. 


Madrid, 72. Dezember. Die letzten 
Hisbspoſten aus der Probinz laſſen erkennen, 


daß das Hochwaſſer der letzten Tage in gauz 
Spanlen gewaltigen Schaden U bat. 
eee eee, 


Nr. 366 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Dienstag, den (30. November) 13. Dezember 1010. 


Sevilla, Salamanca, Toledo und andere Städte 
find infolge des feit fünf Tagen ununterbrochen 
strömenden Regens bedroht. Steigt der Gua⸗ 
dalguibir noch um 25 Centimeter, daun muß er 
ganz Sevilla unter Waſſer ſetzen. Den Tajo 
entlang ſtehen zahlreiche Ortſchaften bereits 
unter Waſſer. Der Schaden au Webänden und 
Vieh iſt groß. Zwiſchen Madrid und Toledo 
iſt die Bahnverbindung unterbrochen, da die 
Dämme unterſpült find. Im Taſo-Tal find 
Tauſende von Menſchen obdachlos. Die Regie · 
zung hat die Truppenkommandenre angewleſen, 
in ausgedehntem Maße beim Rettuugs werk 
Hilfe zu leiſten. Ooffeutliche Sammlungen wer · 
den zu Gunſten der vom Hochwaſſer Geſchüdig 
ten eröffuet. Die Regierung ent ſendet Nahrungs⸗ 
mittel in die Hochwaſſer⸗Gebiete. 
Kataſtrophen in Portugal. 
Liſſabon, 12. Dezember. 
Regenqüſſe und Stürme haben ganz Portugal 
heimgeſucht. Von der Kite werden viele Schiffs 
unfälle gemeldet. Segelſchiffe und Paſſagier⸗ 
dampfer wurden wrack, ohne daß man Hilfe 
bringen konnte; da außerdem die Telephonver⸗ 
bindungen durch deu Orkan litten, weiß man im 
Augenblick noch gar nicht, wie viele Schiffe unter · 
gingen und wie groß die Zahl der Opfer iſt. 
Der Ort Ribatajo bei Liſſabon ſteht ganz unter 
| Waffer, die Regierung entſandte Kriegsſchiffe, die 
vom Tajo ber Hilſe bringen ſollen. Im Norden 
Portugals ſteht das Waſſer in manchen Dörfern 
20 Fuß hoch. Da die Wege ſchon in normalen 
Zeiten nicht ſehr gut ſind, iſt es bei der augen ⸗ 
blicklichen Ueberflutung und Unterwaſchung weiter 
Gebiete ganz unmöglich, Hilfe zu bringen. Die 
Zahl der Ertrunkenen foll ſehr groß ſein. 
Das Hochwaſſer der Themſe. 
London, 12. Dezember. (Preß⸗Tel.) In 
Hampton Court konnte geſtern ein Steigen der 
Themſe um einen weiteren Zoll bemerkt werden. 
Der Stand des Waſſerſpiegels iſt jetzt faft 1½ 
Meter über dem normalen Sommerniveau. In 
Thames Ditton hat das Hochwaſſer die Vor ⸗ 
gärten der Ufergehöfte fo weit überflutet, daß be⸗ 
reits in den Gartenanlagen gefifeht wird. Auch 
auf der Surru⸗Seite des Flnſſes ſtehen weite 
Geläude unter Waſſer. 


Der Sturz des „menſchlichen 
Kometen“. 


Paris, 13. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 

Bel der geſtern abend erfolgten Eröffnung 
des Varietees „Caſino de Paris“ ereignete ſich 
ein ſchwerer Unglücksfall, der eine Panik unter 
den Zuschauern hervorrief. Delle Abonkaia 
kreierte als „menſchlicher Komet“. Von ihrem 
Platze unter dem Dach der weilen Variete -Halle 
ſpringt fie bei ihrer Vorführung im Kopfſturz 
mitten in das Publilum hinein. Hier landet ſie 
auf einer ſchleifenförmigen Bahn, die mit Pol⸗ 
ſtern endet, ſodaß ſich die Artiſtin keinerlei 
Schaden zuziehen kann. Melle Aboulaia ver⸗ 
fehlte jedoch geſtern ihr Ziel und ſtürzte mit 
dumpfen Auffall neben die Schleifenbahn. Wilde 
Aufſchreie durchklangen das Caſino. Alles drängte 


Abend-Ausgabe. 


nach der Unfallſtelle hin. Die wie leblos Datie- 
gende wurde in ihren Ankleideraum gebracht, wo 
ſie nach einiger Zeit wieder zu ſich kam. Sie 
hat einen Naſenbruch, ſowie eine Gehirnerſchüt⸗ 
terung davongetragen. Nachdem ſich die Zu⸗ 
ſchauer menge beruhigt hatte, lonnte die Vor 
ſtellung weiter gehen. Die Vorführung des 
„menſchlichen Kometen“ wurde polizeilich un⸗ 
terſagt. 


Das Ma 


ak er 
bei Kerak, 


von dem wir berichteten, ſtellt ſich als ein nicht 
vereinzeltes Ereignis heraus, ſondern als ein 
Glied in einer längeren Kette von aufrühreriſchen 
Taten, denen, wie die Bedrohung der Mekkalinie 
zeigt, wohl auch religiöſe Beweggründe zugrunde 
liegen. 

Beirnt, 11. Dezember. Hier einlaufende 
Depeſchen beſtätigen jetzt, daß die Beduinen nicht 
nur Kotran angriffen, ſondern längs der Melka⸗ 
bahnlinie weiter wilteten und Soldaten ſowie 
Hunderte von Chriſten ab ſchlachteten. Sami⸗ 
Paſcha Hat die anbefohleuen Truppenzurlickziehun⸗ 
gen sofort inhibiert. Der Kaimatam von Salt 
berichtet, daß die zu ſtatiſtiſchen Zwecken geſchickten 
Beamien und die begleitenden Soldaten getötet 
worden find, und beſtätigt das Maſſaler bei 
Rerak. 


Revolutionäre Zuckungen 
in Srofilien, 


Die Meuterei auf braſilianiſchen Kriegsſchif⸗ 
fen, von denen wir geſtern berichtelen, ſcheinen 
troß der inzwiſchen ausgegebenen beſchwichligen⸗ 
den Depeſchen der braſilianiſchen Regierung einen 

bedrohlicheren Charakter zu beſitzen, als die eſten 


Meldungen erkennen ließen. Man hat ſich ſogar 
zur Verhängung des Belagerungszuſtandes ges 
nötigt geſehen. 

Der Senat hat trotz des Einſpruches von 
Nun Barboſa die Verhängung des Belngerungs- 
zuſtandes für 30 Tage beſchloſſen. Die aufftän« 
diſche Bewegung iſt unnmehr ganz unterdrückt. 
Die Bataillone der Aufſtänbiſchen hatten mehr 
als 200 Tote und Verwundete. In der Stadt 
herrſcht gegenwärtig vollkommen Ruhe. 

Da die Meuterer um einen Waffenſtillſtand 
bis 10 Uhr 30 Minuten morgens gebeten hatten, 
um die Verwundeken wegzuſchaffen, wurde die 
Beſchießung der Inſel Das Cobras ausgeſetzt, um 
11 Ubr jedoch wieder aufgenommen. Wenn bie 
Aufrührer ſich nicht ergeben, wird ein Sturm 
auf die Inſel unternommen werden. Die Zahl 
der Opfer auf der Jnſel wird als beträchtlich 
geſchüht. Präſident Hermes be Fonſeca wird 
heute noch dem Senat eine Boiſchaft überreichen, 
die ein Expoſs über die Lage enthält. Es iſt 
wahrſcheinlich, daß der Kongreß den Belagerungs⸗ 
zuſtand beſchließen wird. Die Landbntterien 
unterſtützen die Kriegsſchiſfe bei der Beſchießung 
der Juſel. 

Wie nach einem weiteren Telegramm aus 


Rio die Blätter behanpten, find die Beweggründe 
der Menterer geringfügiger Natur. Die Empörung 
auf dem Krrlegsſchiffe „Rio Grande do Sul“ 
dauerte nur kurze Zeit, doch ſind mehrere Mann 
gefallen, unter ihnen ein Offizier. Das Ariillerie 
feuer auf die Inſel Das Cobras dauerte geſtern 
bis 3½ Uhr nachmittags. Von der Inſel 
wurde das Schießen erwidert. Am Ufer und 
auf den angrenzenden Wegen lagen mehrere Tote 


Der Ruhkrieg 
in Kalkutta. 


Der Kampf um das Leben der Heiligen Kühe, 
in Kalkutta dauert fort. Die bengaliſche Regie / 
rung erklärte den Marnwari⸗Hindus, daß ſie ſich 
in religiöſe Zeremonien, wie bas Schlachten von 
Kühen durch die Mohammedaner, nicht einmiſchen 
werde. In der Freitaguacht kam es zu einen 
blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Kabuls ung 
Marnwaris. Die Trambahnwagen wurden ange⸗ 
griffen und über hundert Perſonen verwun 
Geſtern früh begannen die Prügelelen aufs 

In Harriſon Road wurden viele Hindus 
Mohammedaner verwundet. Als gegen zehn ned 
Scharen Mohammedaner in drohender . 
gegen das Marnwartviertel vorrlckten, erſchlenen 
zwei Kompagnien Infanterie mit elner M 
kanone und einer Schwadron meer auf 
Kampfſtätte. Der Mob versuchte die Linen zu 
durchbrechen. Endlich trieb die Pollzei die Mo⸗ 
bammedaner nach geringem Widerſtand in bie 
Flucht. Dabei wurden acht Aufſtändiſche ver 
wundet. Im Burrabaſar ſammeln ſich aufgeregts 
Volks maſſen an. In Canning ⸗Street werden Mar- 
warilüden geplündert. Heute nacht biwakleren vier 
Kompagnien Infanterie, eine Eskadron Kavallerie 
und ein freiwilliges Radfahrerkorps im Norden 
der Stadt. Durch das Militär getrennt, ſtehen 
die beiden feindlichen Scharen einander kampf⸗ 


bereit gegenüber. Die Marwaris haben eine Ans 


zahl Frauen und Kinder mit der Eiſenbahn aus 
der Stadt bringen laſſen. Der Lentnants-Gon⸗ 
verneur beſuchte einige Male das auſſtändiſche 
Gebiet, um den Streit beizulegen. Die Moham⸗ 
medaner erklären, die Regierung verſpreche zwar, 
ihre Rechte zu ſchützen, gebrauche aber Gewalt 
gegen fie, Seit 40 Jahren werden beim Bakrid⸗ 
feſt Kühe in der mohammedaniſchen Moſchee ges 
ſchlachtet. Die neue Empörung der Hindus gegen 
dieſe Zeremonie ſoll das Werk von Agitatoren 
der Allhinduliga „En Mirzapore“ ſein. 
Kalkutta, 12. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
nördliche Stadtteil von Kalkutta gleicht einer be⸗ 
lagerten Feſtung. Seit den Kämpfen von Freitag 
muß Militär die Ruhe aufrecht erhalten, da die 
Marwari⸗Hindus immer neue Angriffe auf die 
mohammedaniſchen Moſcheen richten. Vor ein er 
Moſchee, die mit verſtärklen Kräften geſtürmt wer⸗ 
den ſollte, kam es zu blutigen Kämpfen. Schützen 
und leichte Kavallerie mußten ſcharf vorgehen und 
die Polizei unkerſtützen. Wäre der Angriff auf 
die Mofchee gelungen, fo würde die den Muha⸗ 
medanern beigefügte Schmach einen Auſſtand 
durch ganz Indien entflammt haben. Schon jetz“ 
machen ſich die Folgen des Kalkuttaer Kuhkrieges 
in den großen Städten des Nordens bemerkbar 
Die Muhamedaner wollen ihre Staubensgenoffe , 


Nichts iſt zürender, als mit Anmut getragene Sorgt, 
ais bas Lächeln der Zuverſicht Über bongendent Herzen. 
Bau! Kuna d. 


Die Braut vum 
Ulmenhof. 


Roman 
voll 
H. v. Er lin. 
(25. Fortfehung). 


In ſeiner Hand klirrte leiſe der zarte Kelch, 
den er gefaßt hielt, um ihn gegen den ihren zu 
neigen, aber fein Arm hob ſich nicht und fein 
Blick ging an Madeleine vorbei, weit hinweg, in 
die Vergangenheit zurück, die ihr Wort herauſbe⸗ 
ſchworen halle. 

„Auf das Heute!“ wiedergolte fie noch ein⸗ 
mal, und in ihrer Summe zitterle es. „Auf 
die Roſen des Augenblicks — auf das lebendige 
Leben l. 

Gewaltſam zurfückgezwungen, traf ſie fein 
Blick. cher ihrem ſonſt bleichen Geſicht lag 
ein Schein der rotbeſchirmten Taſellichter, und in 
ihren Augen glänzte es golbig, wie in dem er« 
hobenen Kelch in ihrer Hand. 
Leben — lebendiges — der blühende Tag, 
die goldene Stunde! J 

Noch hatten ſeine Lippen das Glas nicht be⸗ 
rührt, und doch begann in ſeinen Adern das 

lut wie im Nauſche zu kreiſen — hell hatte 
gegen das Glas Madeleinens das ſeine ge⸗ 
fungen. 

„Auf Ihr Wohl, Baroneſſe, und — auf die 
Noſen Je 

Wieder haſteten ſeine Augen an der Blüte in 
ihrem Haar, und wieder raunte es wie ein Traum 
ihm durch den Sinn: 

„Und trug eine Roſe im Stirnband.“ — 

Es mor, als neiische Madeleine, was ihn 
berühre, als fühle fie, wie fie ihn leiſe berüber⸗ 

g zu ſich, wie deze Stunde ihr gehöre, dieſe 
ne Stunde, die iu den Händen das Glück 


hielt, ihres Lebens Glück, das fie als ſolches er⸗ 
kannt, nachdem ihr Herz geſchrien hatte in dieſen 
Monaten, da ſie ſern geweſen, um das ſie noch 
einmal zurückgekommen war, bewußt, mit dem 
feften Willen, wenn es ſich zwingen ließe, ſich 
dieſes Glück zu erringen. 

Ihr ganzes Weſen hob ſich zu höherer Betä 
ligung empor, und Hartmut empfand zum erſten 
Male den wunderbar feinen Reiz ihrer Erſchei⸗ 
nung, für den ihm, der in ſich das beſte Bild 
deſſen trug, was ihm als höchſte weibliche Schön ⸗ 
heit und Anni galt, zuvor das Verſtändnis ge 
fehlt hatte. Er ſelbſt begann ſich wie ein ame 
derer zu fühlen unter dem Zauber, der von ihr 
ausging. Die anregende Leichtigkeit ihres Geiſtes 
Töfte auch von feiner ſchwerfälligeren Natur den 
Riegel, feine Worte floſſen leichter, fein Lachen 
arg hell, der Genuß der Stunde mit allem, 
was fie ihm bot, kam ihm zum vollbewußten 
Empfinden. Lebenswarmes, langentbehrtes Be ⸗ 
hagen durchſtrömte ihn, und indem er aus ihren 
Händen eine der Plalten des raffiniert köſtlich 
gewählten Mahles entgegennahm, beugte er ſich 
lächelnd zu ihr. — 

„Es iſt gut mit Ihnen ſitzen an des Lebens 
Tafel, Baroneſſe.“ 

„Weil die Tafel gut if, oder weil ich ſelbſt 
ein guter Kamerad an dieſer Tafel bin?“ 

Neckiſch⸗leichten Tones fragte fie es, ihr Blick 
ſenkte ſich tief in den feinen. 

„Beides,“ gab er zurück — „beides — denn 
eines ſtimmt zum andern, und ich könnte mir 
keines beſſer denken.“ 

Eine Sekunde hatten ſich ihre Wimpern ge⸗ 
ſenkt, als wollten ſie die heiße Glut dämpfen, 
die aus den Augen hervorbrach. Dann ſagte fie: 

„Ja, ein wenig Schönheit, ein wenig Freude, 
ein wenig mehr zuweilen als des Alltags Not ⸗ 
wendigfeit, keiner follte fie miſſen wollen oder 
gering von ihnen denken, denn fie find flügel ⸗ 
löſend und machen frei von dem, was allzuſchwer 
am Boden hängt.“ 

Er nickte nur und ſeine Bruſt ſpannte ſich 
mit tieſem Atemzuge, als wolle er das Letzte aus 


Hand, ſtill, reglos; nur ein Lichtſe 


auf ihr hin und her. Was war es, das ſeinen 
Blick baunte auf dieſe feine, weiße Hand, das 
feine eigene zucken ließ, fie zu faſſen, an ſich zu 
reißen, feſtzuhalten mit zwingendem Druck, oder 
ſie hinwegzuſchleudern in das Dunkel hinein ? 
Er rührte ſie nicht an. Und ein Schweigen 
wie atembeengende Gewitterſchwüle wal zwi⸗ 
ſchen ſie. 

So hatten fie ihr Mahl beendet. 

Da war er emporgeſprungen, reckte die Schul ⸗ 
tern, als mülſſe er ſich von einer Laſt befreien, 
und bat: 

„Laſſen Sie uns noch einmal um das Schloß 
herumwandern, Baroneſſe.“ 

„Gern,“ fagte fie ſanft, und ſchritt au feiner 
Seite die weißen Stuſen der Veranda hinab. 

Im Schloßſaal war es ſtill geworden. Drin⸗ 
nen im großen Speiſeſaal ſaßen die Gäſte beim 
Abendeſſen, doch von den Plakanen leuchteten 
noch die goldenen Rieſenfrüchte, und rotzuckender 
Flammenſchein ſiel aus mächtigen Pechpfannen 
hie und da über ihren Weg. 

Aus der Illuminationshelle hinaus ſchritten 
ſie zum Schloßwall Hinüber, wo nur das Mond ⸗ 
licht durch die verſallenen Mauerbogen ſchimmerte. 
An einer Stelle. wo ein freier Ausblick auf ferne 
Berges hänpler ſich eröffnete, blieben beide ſtehen. 
Madeleine trat dicht an die grünumwucherte 
Brüſtung beran und deutete mit träumerkſcher 
Bewegung in die Ferne: 

„Sehen Sie — wie ſchön.“ — 

Er ſah — ſah wieder vor ſich die weiße, 
feine Hand, ſah ihr ſellſant ſtilles Geſicht mit 
den leichtgeöffneten Lippen und den weichen, 
ſehuſuchtstieſfen Augen, und ſah an ihre Schläfe 
ſich ſchmiegend, die rote Roſe, um die der Mond⸗ 
flimmer zuckte. — 

„Die Roſe — im Stirnband.“ — 2 

Ein raunender Laut war es nur, unier dem 
jede Fiber ihres Weſens erbebte. Langſam hob 
ſie die Hände, löſte aus dem Haar die Blüte 
und bot fie ihm dar. — 
| „Ich gebe Ihnen gern alle meine Mofen, 
wenn fie Ihnen Freude bringen.“ 

auf die Roſe, 


ſtarrte in 


ſich herausſtoßen, was da lähmend noch in ihm Er ſtarrte wieder 
lag. Vor ihm auf dem Tiſche ruhte Madeleines ihre Augen, und mit einem einzigen wilden Ruck 
ſchein Apielte_| Hatte, 


ere ſie in feine Arme atrifi . 


„Madeleine — Madeleine.“ — 

Und hinein in dieſe Arme goſchleudert, von 
ihnen umklammert in jäher Glut, dulbete fie die 
heißen, berauſchenden Küſſe, die ihr auf Mund 
und Wangen brannten, Nur elnmal war es 
von ihren Lippen aufgezitterk wie aus irrom 
Zanmel: „Du biſt mein — biſt doch mein“ — 
dann hatte ſeliges Schweigen beide umfangen. — 

Der Morgen graute; in feinem Zimmer ſaß 
Hartmut Bravand und blickte mit bleſchem, ver⸗ 
ſtörtem Antlitz vor ſich hin. 

Was war geſchehen, was hatte er getan, 
wozu ſich hinreißen laſſen » 

Ach, daß es erſt Tag geworden wäre, daß er 
fie erſt ſehen dürfte, um ihr auf feinen Knien zu 
geſtehen: 

„Es war nicht wahr, vergib mir!“ — — 

Im Garten ſchritt er, fie erwartend, auf und 
nieder. Als er fie dann gewahrze. blaß, ge⸗ 
ſenkten Blickes, da ſtürzte er ihr entgegen, faßte 
ihre Hände und preßte fie an feine Lippen. — 

„Madeleine, vergib mir — Du einzige Beſte 
— vergib und vergiß!“ 

Sie ſchlug die Augen auf; offen und ehrlich 
wie ſonſt. 

Vergeſſen? Auch jetzt noch?“ 

Er flöhnte auf. „Ich kann ja nicht, Made⸗ 
leine, Tann ja nicht, — darf ja nichl.“ — 

Sie hob die Hand, als wollte fie feinem 
Worte wehren. 

„Ich weiß, was der Stimntung des Augen 
blickes galt und was mir, und ich beſcheide mich, 
denn — ich baue auf die Zukunſt.“ 

Er wollte ſprechen, Widerſpruch ſtand auf 
feinen Zügen, aber eine raſche Bewegung Made ⸗ 
leines bannte ihn zurück. Sieghaft hatte fie die 
Arme emporgehoben und auf ſeine Schultern ge- 
legt, heißer Glaube leuchtete aus ihrem Blick. 

„Ich laſſe Dich nicht, denn Du biſt mein! 
Ich weiß es, ich bin es, von der Die einſt 
Deines Lebens Glück kommt, kommen mnß!“ 

Der Liebe unmerſchültterliche Zuverſicht ging 
von ihr aus wie eine zwingende Gewall, an der 
alles, was ſich in ihm verwahren wollte gegen 
fie, zuſammendrach. Kein Widerſtreden mehr, 
* ein Nicht faſſenkönnen.— 


Gortlezung feln 


Deustag, den (80. Nopeniber! 13. Dezembag 1910. 


rächen und ſind zu Gewalltätigkeiten gegen die 
Hindus bereit. 75 


In Nord⸗Kalkulta ſtehen ſich Marwari und 
Mohamedaner wie zwei feindliche Heerlager gegen⸗ 


über, die durch Polizei und Truppen getrennt 
find. Gelingt es einmal einem Trupp, den 
Polizeikordon zu durchbrechen, daun kommt es 
ſofort zum Gefecht. Beide Seiten haben Tole 
und Verwundete zu beklagen. Das Geſchäftsleben 
liegt vollkommen darnieder; die Läden ſind ge⸗ 


ſchloſſen. 


Die Peſt in Oftuſien. 


Petersburg, 12. Dezember. 

In Charbin hat die Regierung das Chineſen⸗ 
viertel Fuzjadin wegen des Ausbruchs der Peſt 
mit Truppen umzingeln und iſolieren laſſen. Vor 
der Umzingelung brach eine Panik unter den 
Chineſen aus. Viele verſuchten zu fliehen. Unter 
ihnen befinden ſich zahlreiche Peſtkranke. In 
Zigitar Chaflar iſt die Peſt ſehr ſtark verbreitet, 
Auch find Erkrankungen unter den Soldaten ein⸗ 
getreten. In Zizilar find die Baulen geſchloſſen 
und die Schauſtellungen unterſagt. Große Er⸗ 
bilterung herrſcht gegen die Ruſſen, die die chine⸗ 
ſiſchen Kaufleute aus Furcht vor Anſtellung boy⸗ 
kottieren. Von Moskau wurde Profeſſor Sabo⸗ 
lolny von der Regierung zum Kampf gegen die 
Peſt nach Oſtaſien abgeſandt. 


Frankreich und England in 
Afrika. 


Paris, 12. Dezember. 
erhält aus Brazzaville die 
Nachricht, daß die engliſche und die franzzſiſche 
Regierung an der Grenze des Vahr el Ghazal 
ein Abkommen geſchloſſen haben, das ein gemein. 
ſames Vorgehen der dort ftalionierten Truppen 
beider Länder gewährleiſte. Die Anregung ſei 
von dem engliſchen Hauptmann Stoney ausge ⸗ 
zangen, der eine Verbindung der 


Der „Temps“ 


Juliunnn 


im 62, Lebensjahre. 


Feiedhoſe ſtatt. 
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iſchen! 


Montag nadnsittog me 7,2 Hhe ımiiäliet nach langen, Icweret Leiden fanft In 
Tas unfre e geliebte Mutter, Großmutter, Schwester, Schmwlegermutter und 


geb. Fröhlich 


Die Beerdigung der teuren Entſchlaleden findet Miuwach, den 14. Dezumber a. c. 
um 12 Uhr Mittags vom Trouerhauſe, Wulezauskaſte. Nr. 41, auf dem neuen evang. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Poſten im ſüdlichen Sudan mit den franzöſiſchen 
in Ubanahi wünſchte und ſich darauf berief, daß 
dieſer Wunſch von der engliſchen Regierung 
empfohlen werde. Hauptmann Modat konnte die 
Franzöſiſche Autoriiation nicht abwarten, da die 
Regenzeit ſede Operation verhindert hätte, und 
kolgte aus eigener Initiative der Aufforderung 
tonene. Er legte mit einer kleinen Truppe 
vor 40 Senegaleſen den Marſch von Mbele bis 
zu der enaliſchen Station Kaflaking! in 18 
(Tagen zurück. Beide Oſſiziere hoffen eine Ueber. 
wachung der Karawanen zu ermöglichen, um den 
Sklavenhandel zu verhindern. Bei der Rückkehr 
begleitete Stonen die Franzoſen bis nach Mbele 
und war überraſcht, dort eine ausgezeichnet ein ⸗ 
gerichtete Militärſtation zu finden, die in der 
kurzen Zeit von zehn Monaten geſchaffen wurde. 
Der „Petit Variſten“ ſchreibt halb offiziell 
zur Frage der Begrenzung des Wadaigebſets: 
„Es iſt bekannt, welchen Wert alle unſere Offi⸗ 
ziere der genauen Grenzfeſtſtellung zwiſchen 
Wadai und Darfur beilegen. Darfur iſt bes 
kanntlich großbritanniſcher Beſitz. Das Maſſalit, 
das zwiſchen beiden Gebieten liegt und um das 
es fich bei der Begrenzung handelt, dient allen 
Rändern und den vertriebenen Häuptlingen als 
Zuflucht. Die franzöſiſche Regierung hat wieder ⸗ 
holt in London die nötigen Operationen ange⸗ 
regt, aber die engliſche Regierung hat erklärt, 
daß ſie die Grenze von Darfur nicht beſtimmen 
könne, da die militäriſche Beſetzung von Darfur 
| unzureichend ſei. Für den Augenblick hat bie 
Regierung uns ihren guten Willen bewieſen, in⸗ 
dent fie dem Sultan von Darfur Ali Dinar 
Ruhe anriet und nus auforifierte, bei der Ver , 
ſolgung unſerer Gegner ins Maſſalit vorzu⸗ 
dringen. 


Anklagen gegen einen 


römiſchen Advokaten. 


Rom, 12. Dezember. 
Die Tragbdie einer deulſchen Dame in Rom 


beſchäftigt jezt die ſtalieniſchen Behörden. Wie 


erinnerlich hatte die Gattin des römiſchen Advo⸗ 
taten hit 


Minkner 


| 


Reelle Bedienung. 


i 
N 


für das Weihnachts-Fest: 


Reizende Schürzen, elegante Gürtel, moderne Jabots, Schleier, 
Handscknhe,Straussfederboas, Händtaschen, Theaterschals, Fächer, 
Golfjacken, seidene Strümpfe in allen Farben, Tülle, Gazeu ete, 


sage! 


Billige Preise. 


fi Wiolograpfien‘ 


Glasbitder für 


Matdematiter mit abgeldlofies 
ner Hochſchubildung. der die Commerz⸗ 


| 
ISIDOR LITTAUER 


40 PETRIKAUER STRASSE 40 


Hervorragende Neuheiten 


neue ber Jenung: 


Dresden angeblich Selbſtmord begangen, um ſich 
den fortgeſetzten Mißhandlungen ihres Gatten zu 
entziehen. Inzwiſchen hat die „Tribuna“ auf 
eigene Fauſt Ermittelungen augeſtellt, die ein 
ſehr eigenartiges Ergebnis hatten. Danach ſoll 
zwiſchen den Eheleuien ein Streit ausgebrochen 
ſein, der ſchließlich in ein Handgemenge über⸗ 
ging. Plötzlich hörten die Hausbewohner ein 
verzweifeltes gellendes Geſchrei, daun ein röcheln · 
des Stöhnen und ſchließlich ſei tiefe Stille ein ⸗ 
getreten. Dann hätten mehrere Perſonen den 
faft lebloſen Körper die Treppe hinunter in den 
Hof getragen und dort niedergelegt, offenbar, um 
den Anſchein des Gelbfimorbes zu erwecken. 
Dieſe ſchweren Anklagen rufen in Rom großes 
Aufſehen hervor. 


Bolivianiſch⸗ peruaniſcher 
Greuzzwiſchenfall. 


Ueber die Eutſtehung und deu Verlauf des 
boliviauiſch⸗pernanlſchen Grenzzwiſchenfalles, von 


dem wir berichtet haben, erhalten wir nachſte⸗ 
heudes ergänzendes und auftlärendes Tele 
gramm: 


La Paz, 12. Dezember. Wie nachträglich 
zu dem Grenzzwiſchenfall verlautet, wurde ein 
bolivianiſcher Grenzbeamte durch peruaniſche 
Streitkräfte zurlickgedrängt, welche ſodaun längs 
des Mannuriqui weiter in das bolivianiſche Ge⸗ 
biet eindrangen. Die Bollvianer rückten dann in 
der Notwehr in das Gebiet von Guayabal, wo 
es zu dem ſchon gemeldeten Zuſammenſtoß kam. 
bei welchem 15 Mann fielen. Der Zwischenfall 
wird von den beiden Regierungen beigelegt 
werden. 2 

Im eg mit dieſen 18 
ſteht an ſcheinend der Rücktritt des peruaniſchen 
Miniſteriums, den ein Telegramm aus Dima 
meldet. 


Briefkaſten der Redaktion. 


K. N. Der Inhalt Ihres Eingeſandt ist ung nicht 


a 
— 
= 


u mehr erinnerlig. Vielleicht beſuchen Sie uns in bieler | 
eine geborene Keſerſtein aus 2 


Acc. 964. 


Görſenberichte 


(Telegramme der „Neuen godzer gellung “), 


Warſchauer Börfe, 18, Dezember 


Brut, 


Geld, Trans 


Chegs auf Berlin 
4% Staatsrente 1381 5 
5% iuneke Anleihe 10 
de Inne Anleihe 19 2 * 
Brämlenanleibe 1 Emiffion „ 
Vrämſenanleihe 2 Emiffion . 
Adelsleſ e.. 
4% Bodenkrediip faudbr. 
4% Bodenkreditpfandbr. 
5% Warſch. ſtädt. Pfandbr. 
4% Warſch. Biaubbr. 
Lilpop, Ran u. Löwenſtein. 


94.50 
103 50 


nm Nee 
Bull 00“ 
RE . 
Steahioiiee . + +» 
4/. Lodzer Pfandbrleſe 
dx Lodzer Pfandbriefe. „ 

2 „ 6. Seri. 
Sandefznanf ie Le 
Kanfmannsbauk in Lo . » 
5% Piandbrlefe in Peritan . 
4½ Blaudbriefe in Wilna 
Distontok ank in Waeſchan 
Warschauer Handels bank 


Fahrplan der Lodzer elektriſchen 
Straßenbahn. 


An Wochentagen: 


da wah Babtanice: Der ref 
Weimuten früh, der letzte um 12 Uhr 


abiantee n Body: Der erst 
r 40 Minnien früh, der letzte um 11 Uhr 
Min. nachſt 


1 — 


An Feiertagen: 


Bor obz nech ab lan ee Der erſte 
un 6 Uhr 80 Mein. ſrih, der Tehte une 19 Uhr nacht 

Bin Baba git nah 80 d Per erſte 
um 5 Uhr 40 Wein., der lezte um 11 Uhr 10 Min. 


Die Züge werden in Seitabſtärden von 12 Minuten 


Auf den auderen Quien der Zuſuhrbahnen von Z o dz 
ch gierg, Alezanbro w md Nu d 
late ka bleibt der Fahrplan un ver 


— 


Ecke — en rel 
Sers 8. 
1 r 
bn 
66 Dluga-Strasse 66 
eigenes Haus. 
H 5 
Grosser Weihnachts-Verkaul 
| gediegener 
Schürzen 
letzte Wiener Modelle, zu soliden Preisen. 
Spezialitäten: Echtfarbig, Tadelloser Sitz, Gute Näharbeit. 
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Glänsendes 


Möhel 


111 


1 

Geſchäft!!! 

Ein Tabal⸗ und Kolonial waren ; 

Laden in beſter Lage tft 2 verkaufen. 
Näheres Konſtanlinerſtr. Nr. 1. 4 
2575 


Ge. Frau oder * 
Mädchen 


als Wörtern für die Adendſtd. von 

8—1 Uhr tgl. Zu erfr. bei Vortier 

des Hotel Mannteuffel don ee 
18574 


5-6. 


aus Salon, Schlafzimmer, Kabine und 
Eßzimmer, Bilder, Lampen, Gram- 
mophon, ſowle verschiedene kleinert 
Sachen fpoibillig zu verkaufen. Nawrot⸗ 


Straße Ad, Wohn“ 3. 12888 


Heier ud Moyer fir Baum 
wolle, gut erhalten, billigft 


zu verkaufen 


bel Lurje, Sredulaſtr. Nr. 81. 


Baum⸗ 


. RER > 15 URTA 
Di ebene MWebftühfe eng. mit 
16 fhäftiger Scoftmajhine, ein 7% 
söfftge, ein 68 zonige und zwei 68“ 


10-12000 Ab. 


werden geſucht für fofort auf 1. Oy. 
other von pünklichent Zinszabler hier 
in der Stadl. Wos sagt die Exp. d 
Blattes. 7 


Abl. 18,000 


werden von einem pünklichen Binsgahr 
ler auf 1. Hppothhel ver ſafork geſucht. 
Vermittler ausgeſchloſſen. Off, unter 
„B. A. 150“ en die Exp. d. Blottes 
erbelen. 13568 


. — — 
15 | A t Hufe mit einer goldenen Medaille ab- 7 M 
| Laterne magica Hui . e ee e ee eee 
9 0 1 1 1 Unterricht a zu verkaufen. 
4 Kü 75 KoplI \ in allen Größen. it den drei ortsüblichen Sprachen. Laufburſche Zu erfragen Nawroiſtr. Nr. 49, W. 8 E Wohnungs- Angebote 
a Louis Rüttger, Seite, Melken (ud Höhen) x 5 vor bi 9 Ubr Abend. 13578 
2 Auf Wnuſch in- 20 Minuten r; | Szkolna-Str. Nr. Phyſtt und franz. Sprache. Adre fen | fan ſich melden bei G. W. Hartmann ———— akne keik ihk 8 
J we e | e e e e eee ee eee Perren⸗ 5 
J vormittags bis 10 Uhr abend. d K 7 beten 13526 Tage 5 ” 1 
= eee | 0 and puizent Colporteure ibti d Möbl Zimmer 
raphie oho⁰ aner 7 
3 Er 6 desen age Feste, Manicune mit Ransian, wis duch dug: Laute ſchre il 05 + 
„Expreß“, an Hamenain moser qmar || F iszk burſchen konnen ih melden in der großer Leberfobhe zilig zu verkanfen.| g 
© eon, Peiettanerſte. dr. 25 5 5 m» roAze dafpnes. 11569 Lanoiszka, Colosiae-Buhtandling Troitzki & Zagobniaftr. Nr. 70 13451 mit jeparatem Eingang und elettrifchenn 
ei ee > er Nr. 37. Kindermann, Wulczanslaſtr. 1899 Arie (van Licht per fofort zu vermieten. Zle 
prcialiſtin in ihrem Fach, empfiehlt — ——— 

L aufbur e lich dem gehste Jeb n. Klavier 8 2 
‚„repand 13847 eee een bl. 6-8000 gu verlaufen. Mödhobniafte. Sr. 70/68.) Ein gut möbliertes 
repata 0 * 11 v aud reiben kaun, wi Ä 2 i 
CCC Auf 1. Suootet ber nuch Towarzy«] E. Cf ee. 1 Zimmer 


Teo pa Ora er Exp. d. Bl. ſofort geſocht. Ein 


18510 Ein moderner mit ſeparatem Eingang in einem ruh 


una nav Bpe 
gen Haufe, iſt an einen anſtändlgen 


stwo an pünktlichen Zinszaler zu der ⸗ 
6 


Fabriksraum 


npocat» NOCHABRTL — — fl N geben. Wo? fagt die Exp. dleſer gig. N 
Bbanopy.steßetonun Anspam Kapın 02 "7 Kleiderſchrank 4 13209. mit Rraſt, 220 73 Eten, für eine mes | Herren pfort abzugeben. Olpowaftr. 
Pyıxo uo Ilerennanon 70. eh rlin ſeſort zu verkaufen Pelritanerſt raße Eine volhändin neie Ganilde Weberei gin _Näferes Nr. 19 W. 8. 1345 
7 — 6 De * 1 V. 12 bei P Rosenmant, Hammond. Schreib⸗ Wulezansfaſtr. Nr. 141 W. 5 75 
m Gee 173 » — — 3 in möblirtes Zimmer jofor! 

0 0 1 5 (heit) — i Maſchine 

ei 1 ax0 WB aujt guter Hbtköung ven größerem Gin wenigen Fort N } ruififeh, polniich, deutich 3 für Verkaufe 1 
Ben ee e eee, ee bermieten 

» 5 1 . ein 1. ine zu verkaufen, | fändehait ſoſort zu verkaufen. auf zwei Binolettm und 
anne. Hame aug Onaronoaurs or. rp. d. f 2 
eg e der Grp. d. Blattes einzureichen th Nr. 1 2 ng | taandtofte, Nr. 4i, 15 IK 2 enſachen. ee Beitifaussfte, N, 24; 2, «usa mes 
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Dienstag, den (30, Novemver) 13. Dezember 1910. 
en a 


Bureau in Kenntnis, Mit Hilfe des Beilichen 
Rabbiners Herrn Neuhaus wurden die Emi⸗ 
granten vorläufig mit den erforderlichen Nahrungs⸗ 
mitteln verſehen und in Wohnungen unter⸗ 
gebracht, die die örtlichen jüdiſchen Einwohner 
zur Verfitgnng ſtellten. Auf Initſative des 
Lodzer Bureaus wird in den nächſten Tagen 
«ine Beratung ſtattfinden, wie den Emigronſen zu 
Helfen ſei. 

Perſonaluachrichten. Der Stener⸗In⸗ 
ſpektor des 2. Lodzer Bezirfs Hofrat Jaku⸗ 
bow ski und der Steuer⸗Inſpektor des Lasker 
Mezixks Kollegien-Aſſeſſnr Soltysli wurden 
in gleicher Eigenſchaft nach Wilna und reſp. nach 
Lodz verſetzt. 

Der Friedensrichter des 9. Lodzer Bezirks 
Hofrat Lopaszew ski wurde zum Kollegen ⸗ 
rat heförbert. 

r Von der elektriſchen Fernhahn. Der 
Verkehr auf der Strecke Lodz — Konſtantynow 
wied, wie mau uus mitteilt, am Donnerstag, 
den, 15. d. M. eröffnet. Gegenmüriſg finden 
täglich ank dieſer Strecke Probefahrlen fiat. 

w Der Hilfsverein beim Privataym⸗ 
naſiunt von M. A. itauowski hüll am 
kommenden Sonnabend Abend im Lokale des 
Kommis vpoyageur, Vereins an der Mikolaſewsfg⸗ 
frafie 3 feine Jahresgenerglverſammlung ab. Auf 
der Tagesordnung ſtehen ſehr wichlige Ange, 
legenheiten, weswegen die Mitglieder um volle 
zähliges Erſcheinen dringend erfucht werden. 

Nom Lodzer Schachklub. Am Mittwoch 
d. 14. dss. Mis. wird der bekannte Schachmei⸗ 
ſter G. Rollewi im hleſigen Schachklub (Pro 
menade 21) Simultanpartien gegen elne unbegrenzle 
zahl Amateure ſpielen, Beginn gegen 9 Uhr 
abends. Gäfte Anb willfommen. Eulree frei. 
Vom Getreidemarkt. Die Lage des 
Lodzer Getreidemarktes At underänder, die 
Breife ſtellten ſich wie folgt: Roggen 4 Rol. 10 
bl. 80 op., Weſzen 6 Pöl. 40 — 6 Mil, 
70 Rop., Werſte 3 Röl. 90 der. — 4 Rol. 
30 Rop., Hafer 71 Kop. — 76 Kop. (per Pud), 
Roggenmehl 5 Rol. 65 — 5 Mel, 85 Kop, 
Weizenmehl 7 Rbl. 25 — 8 Röl. 60 Kon, 
Is. Gattungen 8 Rhl. 25 — 9 Ro. 75 Koy., 
ruſſiſches Weizenmehl 9 RE, 25 — 9 Mit. 60 
Nop. Tendenz aßwortend. 

, Za dem Werbrechen 
ora. Der „ Diſennit Czenſtochewskf“ be⸗ 
richtet: „Unſer Pelrftauen Norreäpandent ſtellte 
weffellos feſt, daß das Gerlicht, Helene Macoch 
abe einem Kinde das Lehen geſchenkt, völlig 
undegründet iſt. Der Anſicht der Aerzte zufolge 
ann die normale Entbindung nicht früher, 
in 2 bis 3 Monaten erfolgen. Der Geſund⸗ 
heſtseuſtand, desgleichen auch der Humor, ſowohl 
der Helene Matoch wie des Damazy Macoch, 
iſt durchaus au. Die Unſerſuchung, die in 
ziemlich raſchem Tempo geführt wird, ſchreitet 
immer weiter vor, wird ſedoch ſtreng geheim 
gehalten. Die früheren Aus ſagen ſollen Damaſy 
Macoch noch mehr belaſten, desgleichen auch ſeine 
Freunde und Helfershelfer. Macoch macht feine 
Angaben ſcheinbar völlig aufrichtig, was ihn 
fedbch nicht daran hindert, ſich in Widerſprüchen 
zu vermſckeln. 
Dom BelangBerein „Daunsz“. Der 
e Sonnabend brachte 
es 


ſympaſhiſchen Geſang⸗ Vereins „Danysz“ 


wieberum recht fröhlſche Siunden. Man vergaß 


die Wiltermiffe des Alltags ganz und gab ſich der 
frohen Laune, die in den geſchmücken Räumen 
des Vereſus Dat gegriffen, hin. Ein Herren 
abend wurde diesmal veranſtaltet, zu welchem 
auch die Mitglieder einiger befreundeter Vereine 
geladen waren. Von dieſen waren die der 
Vereine Frohſiund, Fonkorbia“ und des Ro⸗ 
kicier Kirchen ⸗Geſang⸗Bereins erſchienen. Für 
die Mitglſeder des feſtgedenden Vereins hafte 
dieſer Abend eine beſondere Bedeutung, denn ihr 
vlelgeſchätzter Ehrendirigent, der liebenswürdige 


„Papa“ Danysz weilte in ihrer Mitte und trug 


ſomit nicht wenig zum Gelingen des Feſtes bei. 
Herr Danysz hieß die Vertreter der geladenen 
Vereine in einer Anſprache herrlich willonmen 
und wies auf das gute Einvernehmen, das unter 
den beteiligten Saugesbrüdern herrſcht, hin. In⸗ 
zwiſchen hatten die aktiven Mitglieder des Danysz ⸗ 
Vereins auf dem Podium Auſſtellung genommen, 
der neuengagierte Dirigent, Herr Chormeiſter 
Curt Meufchel, griff zum Dirigentenſtub und 
ſeiſch und klar, mit deutlicher Textausſprache 
wurden einige Chorlieder vorgetragen, die unge ; 
eilten Beifall fanden. Herr Reuſchel iſt uns 
als umſichtiger Chorleiter beſtens bekannt und 
mird zur Pflege der edlen Sangeskunſt in dieſem 
Berein gewiß das feine beitragen, zumal ihm 
hier auch ein antes Stimmenmaterial zur Ver⸗ 
Nigung fehl, Wir können dem rührigen Vorſtand 
zu dem Engagement des Herrn Reuſchel nur 
gralulteren. — Kaum aber waren die loten 
Töne der ſchönen Ehorlieder verklungen, fo. wurde 
den Teſlnehmern eine höchſt angenehme Ueber ⸗ 
raſchung, bereitet. Ein gut eingespieltes Difet- 
tanten-Streichorchefter, das jeine Mitwirkung bes 
veitwilligft zugeſagt hatte, gab mehrere Mufik⸗ 
diecen ſehr exakt zum Beſten, die dem ſchneidigen 
Leiter bieſes Orcheſters, Herrn Joſef Zyszka, 
eines vorzüglſchen erſten Geigers, das beſte 
Zeugnis ſeines Könnens ausſtellten, Auch die 
übrigen Herren des Enſembles find alles gute 
Muſiker und ſomit war der Erfolg, den ſie er⸗ 
zielten, ein außerordeutlich großer. Die Leiſtung 
des Orcheſters war entichieden der Clou des 
abends. An der Durchführung des Programms 
beteiligte ſich auch der Chor des Geſangvereins 
„Frohfinn“ unler Leitung ſeines Dirigenten 
Herrn Wilhelm Radzimirski. Daß dieſer Chor 
ſehr ſchönes leiſtet, haben wir an dieſer Stelle 
ſchon oft betont und das war auch an dieſem 


Abend wieder der Fall. Die Lieder, beſonders 
„Es haben zwei Bl in geblüht“, wurden mit 
schöner dynamif Schallierüng vorgetragen 
und gebührt Herrn Nadzimirsli die ſorg · 


fältige Einſtudierung volles Lob. Die Anweſeſl. 


heit des Herrn Dana; wurde von feinen ehe⸗ 


auf Jasna 


als 


den Mitgliedern | 


Rene 


maligen Schülern dazu benlißt, im ihn dazu zu 
bewegen, alte Erinnerungen doch aufzufrischen 
und wieder einmal zu dirigieren. Und er kam 
dieſem Wunſche auch bereitwilliaft nach, Zwei 
trakt vorgetragene Lieder — Kompoſitionen des 

ſerrn Danes — trugen ihm ranſchenden Beifall 
eln. Von einigen Herren wurden ſodaun ver⸗ 
ſchiedene Humoriftifche Vorträge zum Beſten ges 
geben, wodurch die Stimmung noch bedeutend 
gehoben wurde. Der jo geſungene Herrenabend, 
deſſen Fortſetzung am Sonntag nachmittag folgte, 
wird deu Teilnehmern gewiß noch lange in 
frendiger Erinnerung Bleiben. 

Vom Radogoszezer Turnverein. Am 
verfloſſenen Sonntag uachmittag fand im eigenen 
Lokale an der Kazimierskaſtraße Nr. 12 die 
ordentliche Generalperſemmlung der Mitglieder 
des Radogoszezer Turnbereius ſtatt. Die Sitzung, 
zu welcher ſich ea. 40 Mitglieder einfanden, er⸗ 
öffnete der Vorſtand Herr J. Blanz, worauf zum 
Vorſitzenden einſtimmig Herr W. Ludwig gewählt 
wurde, der ſeinerſeits die Herren J. Blanı und 
. Ludwig zu Beiſitzenden und Herrn A. Alten 
berg zum Schriftführer zu ſich Kertef, Der von 
der Revſſſonskommiſſion nepräfle und befannt 
gegebene Rechenſchaftsbericht wurde von der Mer. 
fammlung ohne Debatten angenommen, worauf 
wan zur Wahl der neuen Berwalkung ſchrſt. 
ewüßlz wurden folgende Herren: Präses — | 
A., Bilanz; Vizepräſes — Reinhold Hilſcher; 
1. Vorſſand — L. Ludwig; 2. Vorſtand — B. 
Welk; 1. Schriftführer — A. Altenberg; 2. 
Schriftführer — L. Marks; Kaſſierer — H. 
Banz; 1. Turnwart — W. Ludwig; 2. Turn 
wart — O. dndwig; 1. Vorkurner — B. Mi 


Lodzer Zeuung 


chalstt; 2. Vorſurner — Gl. Preiß; 1. Geräte⸗ 
wart — F. Gunarski; 2. Gerctewart — A. 
Zawadzki; 1. Vereinswirt — O. Heinze ; 2. Ver⸗ 
einswirt — G. Afgejew und in die Reviſions⸗ 
Kommiſſion die Herren E. gudwig, A. Gürtler 
und B. Micholsti. Geſchloſſen würde, am Syl⸗ 
veſterabend im Vereinslokale ein Familienfeſt zu 
veranſtalten und Herrn W. Indwig für feine 
Berbienfte um den Werein eine Schärpe zu über ⸗ 
reichen. Ferner wurde noch beſchlo ſſen, den 
Tag des 30jäßrigen Jubiläums, das auf das 
nächſte Jahr 1911 ſälll, in ſeierlicher Weiſe zu 
begeben, worauf die Sitzung um 7 Uhr abends 
geſchloſen wurde. 

* Unglaublich, Zu der in der henſigen 
Frühnummer gebrachten Notiz unter obiger Ueber 
ſchelſt erfahren wir, daß der Herr, der den 
Selbſtkutſchirer fuhr, zwiſchen ſeitlich ſtehende 
Droſchten und die Tramway Nr. 310 geraten 
war, wobei der Waggon ſo langſam fuhr, daß 
er ſehr wohl angehalten werden konnte. Dennoch 
fuhr der Maſchiniſt, wie einzelne Zeugen be⸗ 
haupten, abſichtlich und wit einer Art Aulauf 
auf den Wagen auf. Der verfolgte ſodann 
den Waggon unter Mitnahme eines Poliziſten 
und erſt bei den Kirchhöfen gelang es, den 
Waggonführer feſtzuſtellen und ein Protokoll aufe 
nehmen zu laſſen. Von einer Weitfahrt und 
abfichtlicher Behinderung der Straßenbahn könne 
keine Rede ſein. 

er Pferdediebſtahl. Am verfloſſenen Sonn · 
5 in der Nacht, erbrachen bisher noch uner⸗ 
mittelte Diebe in der Gemelnbe Nakielnſca, Kreis 
Lodz, die Stallung des örtlichen Landwirts Adolf 
Richter und ſtahlen ein Pferd im Werte von 
über 80 Rubel. Nach den Dieben wird eifrig 
gefahndet. 

* Warſchauer Klaſſenlotterie. Am heu⸗ 
ngen dritten Ziehungstage der 5. Klaſſe der 195. 
Klaſſenlotlerie wurden folgende größere Gewinne 
gezogen: 

Rbl. 40,000 Nr. 20,004. 

ABI. 4000 Nr. 2,728. 

Röhl. 2000 Nr. 3,060, 5,582, 12,288. 

Nl. 1000 Nr. 18,549, 23,388. 

Rol. 400 Nr. 2,233, 6,770, 9,511, 12,913, 
15,398, 17,835, 17,996, 18,699, 19,619 
22,164. 

Rbl. 200 Nr 1,009, 4,427, 6,987, 7,408, 
10,117, 10,203, 11,539, 14,592. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſif. 


Thalia-Theater. „Die Schmuggler“, 
die preisgekrönte Komödie von Arthur Dinter, 
geht morgen Mittwoch, d. 14. Dezember zum 5. 
Male im Thalia⸗Theater in Szene. Der über⸗ 
mütige Humor dieſer preisgekrönten Diebs 
komödie, die mit jeder Szene an ben feinerzeit 
die ganze Welt in Heiterkeft verſetzenden Haupt ⸗ 
mann von Köpenik erinnert, wirkt fo ſpontan auf 
die Lachmuskeln, daß die heitere Stimmung bis 
zum Schluß des Stückes anhält. — Donnerſtag, 
d. 15. Dezember gelangt das Drama „Die 
Schauſpieler des Kaiſers“ von Karl 
Wartenburg zur Aufführung. Es wurde dieſes 
Drama in fait alle Sprachen der Welt überſetzt 
und mit gleichem Beifall fanden Aufführungen 
davon ſtatt in Berlin, Hamburg, Amſterdam, 
Wien, Moskau, Warſchau, New⸗ Dori 
und Zürich. Es gewinnt umſomehr Inkekeſſe 
für uns, als das Drama in der bewegten napo ' 
leoniſchen Zeilt ſpielt, im Jahre 1806. Voraus- 
ſichtlich wird dieſes hier wohl noch unbekannte 

Werk ſich bet uns ebenfalls eines gutes Erfolges 
zu erſteuen haben. — Dieſem intereſſanten Drama 
folgt das Luſtſpiel „Eine Taſſe Thee“. 
Die Sitnationsfomft in dieſem reizen den Einakter 
iſt von großer Wirkung. 


Aus der Provinz. 


Lublin. Telegramm der Pet. Tel., 
tg. zufolge hat Tomaſchower Stadtver wal · 
beſchloſſe Verherrlichung des 300. 
rigen Jubil des Hauſes Romanvw in 
Sladlpark eine Büſte des regierenden Herrſch 
aufzuſtellen. Zu d Zweck oſſignerie die 
Skadtverwaltung 750 


Einem 
Hr 


RöL 


Super Verſchwinden eines 


Urates. Die Senfation des Tages bildet ne | 


genwärtig in Slupee das Verſchwinden des dor⸗ 
tigen Arztes M. Gutowsli, 
Jahren pesktizierte. Auf Anordnung 
richtsbehörden wurde unlängſt bei Dr. G. eine 
Reviſſon vorgenommen, worauf Dr. G. ins Aus⸗ 
land ging. Dr. ©, hinterließ ein Vermögen von 
einer halben Million, das, wie man ſagt, mit 
Arreſt belegt wurde. 
— 


Telegramme. 


Petersburg, 13. Dezember. (B. T.-A.) 
Der Vorſſtzende der Bndgetkommiſſian Alexejenko 
halte das Glück, S. M. dem Kalſer vorgeſtellt 
au werben, 

Petersburg, 13. Dezember. (P. Tl.) 
Zu den Bedingungen des Maforifütsbeſitzes in 
den Gouvernements des Königreichs Polen wur⸗ 
den einige Aenderungen publiziert, 

Petersburg, 19 Dezember. (P. T. . A.) 
Das Reichsratsmiiglied Graf Solski it ner 
ſtorben. 

Zum Ban der Luſtſchiffflotte find im Monat 
Dfiober 3179 Mil. 89 op. einqefloßen. 

Moskau, 13. Dezember. (P. T.-A.) Der 
vom Orte feinen Verbannung entflohene frühere 
Student der Moskauer Univerſität Nikitski, der dem 
ſozial⸗ revolutionären Komitee angehörte, iſt hier 
wieder feſtgenommen worden. 

Der bekannte Kanſmaun Sergej Schtſchukin 


ſpendete die Summe von 20,000 Rbl. zum Bau 


eines hyſtologiſchen Inſtituts. 

Charkow, 13, Dezember. (P. TU) Zur 
Teilnahme am Kongreß der Montaninduſtriellen 
iſt das Mitglied des Verkehrsminiſteriums Pro- 
feſſor Timonow eingetroffen. 

Minsk, 13. Dezember. [B. Tr.) Im 
Bezirksgerſcht zu Slut begann die Verhandlung 
des Prozeſſes über den Raubüberfall auf die 
Nieſwieſhinsker Bügerverwallung. Von den 15 
Angeklagten waren zwei erſchienen; einer wurde 


zur Zwangsarbeit auf die Dauer von 8 Jahren 


verurteilt, der andere wurde freigeſprochen. 
Tiflis, 13, Dezember. (P. TA) Der frühere 
Setretäv des hieſigen zellen Gymnaſtums 
Demidow wurde wegen Ausſtellung eines 
ſalſchen Ubgangszeuguiſſes für einen gewiſſen 
Valacho w und letzterer wegen Benutzung 
deafefben zum Eintritt in die Twerſche Kavallerle⸗ 
Schule, vom Bezirksgericht zum Werluſt aller be⸗ 
ſonderen Rechte und zur Einreihung in die 


Arreſtantenrotten auf die Dauer eines Jahres 
verurleilt. 

Berlin, 13. Dezember. (P. FU) Im 
Sitzungsſaal des Abgeordnetenhauſes fand eine 


Feſtverſammlung der den lſchen landwirt⸗ 
schaftlichen Geſellſcheft ſtati anläß⸗ 
lich der 25. Jahresfeier ihres Beſtehens. An der 
Feier nahmen eil: der Kaiſer, der Reichskanzler 
und viele Würdenträger. Kaſſer Wilhelm wies 
in einer längeren Rede auf die Verdienſte der 
Geſellſchaft in der Entwicklung der Landwirtſchaft 
in Deniſchland bin, während der Reichskanzler 
die Verfammlung namens des Bundesſtaalen be 
grüßle. 

Stettin, 13. Dezember. (Spez. ⸗Tel.) Auf 
dem hieſigen Güterbahnhof wurden bedeutende 
Diebſtähle aufgedeckt. Aus der Vorunterſuchung 
geht hervor, daß eine Anzahl von Subalternde⸗ 
arten ſeit langer Zeit an den Diebſtählen be⸗ 
teiftol Find, 


Tafmitz, 12. Dezember. Der Lübecker 
Dampfer „Dora“, mit einer Holzladung an 
Bord, it nahe Wiſſowerort bei ſtarkem Nebel 


und Oſtwind geſtrandet. Die Decksladung wurde 
über Bord geworfen, Der Bergungs dampfer 
„Rügen“ It zur Hilfeleiſtung des ſehr gefährdeten 


Brüſſel, 13. Dezember. (P. T. A.) Der 
neuernaunte ruſſiſche Geſandte Fürſt Kuda ⸗ 
ſche w überreichte dem König feine Akkreditive. 

„ 13. Dezember. (P. TA.) An⸗ 
läßlich der 100. Jahresfeier der Gründung der 
Korporation franzöſiſcher Rechts ⸗ 
anwälte fand in Anweſenheit des Präſi⸗ 
denten Fallistes, Briands u. a. Miniſter ein 
Bankett ſtatt. Der Inſtizminiſter hielt eine be- 
merkenswerte Rede, in der er u. a. auch die 
große Friedeusliebe Frankreichs betonte. — Fal ⸗ 
lieres begrüßte namens der Republik die an dem 
Bankett teilnehmenden fremden Gäſte. 

Paris, 13. Dezember. (P. TU.) Die Depu 
tierteukammer beendete die Beratung über die 
Zucker und Spirfinsteuerung und drückte mit einer 
Mehrheit von 440 gegen 79 Stimmen der Ne 
gierung ein Vertranensvolum aus. 

Athen, 13. Dezember. (P. T. A.) Den 
bisher vorliegenden Wahlreſultaten zufolge iſt 
— Regierung eine bedeutende Majorität 

ſcherl. 

Madeira, 13. Dezember. (P. T.-A.) Offi⸗ 
ziellen Mitteilungen zufolge, ſind auf Madeira 
bis hente 422 Choleraerkrankungen und 126 
Todesfälle konſtatiert worden. 


Schiffs brand. 


Odeſſa, 13. Dezember. (P. TA) Auf dem 
Dampfer der Rnſſiſchen Donauſchiffahrls⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Bulgaria“, der vorgeſtern aus Odeſſa 
nach Galata abging, brach auf dem Wege ein 
Brand ans, der acht Stunden audanerte. Infolge 
der Alarmſiguale eines Leuchtturms des mächtigen 
Feuerſcheins am Horizont wurde von der Hafen⸗ 
verwaltung der Kutter „Pomoſchtſchnik“ zur Hilfe 
leiſtung abkommandiert, der jedoch den brennen 
den Dampfer nicht fand und zurückkehrte, da der 
Kapitän ſich den Fenerſchein durch die verſtärkten 
Lichter des nach dem Hafen ſegelnden Dampſers 
„Laſarew“ erklärte. Die Signale der „Bulgaria“ 
Lonnten infolge des dichlen Nebels nicht auf den 
vorüberfahrenden Dampferu rnommen werden 
— ente lehrte die „Bulgaria“ durch eigene 
Kraft ohne Sleuer und Kompaß nach dem Hafen 
zurück; die Kommaudobrücke, die Kajüten, ein 


Schiffes unterwegs. 


der daſelbſt ſeit 20 
der Ge⸗ 


ge · | 


Kr. 564 


Teil des Bugs waren dem Brande zum Oy ei 
gefallen. Der Gehilſe des Kapitäns, h Nr 
ſchiniſt und ein Malroſe haben fehmere 
wunden davongetragen. Der Schaden iſt bei 
Man glaubt, daß der Brand. durch Seloſten. 
zündung einer zerbrochenen Benzinflaſche und 
elner Anzahl von Terpentinfäſſern eutſtanden fer 
Waſilſews Fernflug. 

Tiflis, 13. Dezember. (P. T. A.) Der 
Aviatiker Waſiljew ſtieg auf feinem Blerſot Ap, 
parat um 1 Uhr 38 Minuten nachmittags in 
Jeliſawetpol auf und landete um 3 Uhr 33 Min. 
in Tiflis, im ganzen 204 Kilometer zurücklegend. 
Waſſiljew hat auf dieſe Weiſe den allruſſiſchen 
Fernflugrekord geſchlagen. Nach ſeiner Landung 
auf dem Tifliſer Flugſelde begab ſich der Avia ⸗ 
liker zu dem Oberkommandierenden der Truppen 
des Bezirks, dem er einem Rapport des Kom 
mandeurs des Jeliſawetpoler Regiments einhän⸗ 
digte, darauf erſchien in dem Kontor der Met 
Tel⸗Agenkur und erzählte, daß er bei inem 
Froſt von etwas über 4 Grad und bei eeiner 
Windſtärke von 8 Sekundenmeler feinen Flug 
ausführte. Waſſilſew gedenkt nunmehr von 
Tiflis nach Wladſkawfas zu fliegen. 

Intereſſauter Prozeß. 

Berlin, 13. Dezember. (Spezial⸗Tel.) Heut 
begann die Verhandlung des Prozeſſes gegen den 
Better einer Korrektionsanſtalt Paſtor Breitkopf 
und deſſen Gehilfen. Der Prozeß hat großes Ar 
tereſſe hervorgerufen. 


Matroſen⸗Aufruhr. 


Paris, 13. Dezember. In der Nacht trafen 
hier Depeſchen aus Rio de Janeiro ein, in denen 
berichtet wird, daß während des Bombardements 
der Hafeneinrichtuugen etwa 200 Perſonen ge 
lödtet und viele verwundet wurden. Die auf⸗ 
rühreriſchen Matroſen erlitten glechfalls empfind⸗ 
llche Verluſte. 


Die revolutionäre Bewegung in 
Braſilien. 

London, 13. Dezember. (Spel.-Tel.) Bis, 
her liegen immer noch keine Nachrichten aul 
Rio de Janeiro vor, außer den unklaren Amts 
berichten. Die Zahl der Toten dez Bombarde 
ments am Sonntag wird auf 600 Perſonen an; 
gegeben, weshalb angenommen wird, daß die 
Lage eine ehe leitiſche iſt. Die mexikaniſche Re 
gierung hat zwei Panzerſchiffe abgeſandt, um die 
Jutereſſen ihrer Unterſaneu zu ſchlltzen. 

Rio de Janeiro, 19. Dezember. (P. T. -A.) 
In der vergangenen Nacht unternahmen die 
volutionäre einen Fluchiverſuch. Viele wurden 
jedoch feſtgenommen. Die Juſel Kubras ist von 
Regierungstruppen beſetzt. Die Ruhe ift wieder ⸗ 
hergeſtellt. 

Keſſelexploſion im Unterſeebont. 

Newpyork, 13. Dezember. (Preß⸗Tel.) Durch 
eine Keſſel⸗Exploſton al Bord des Unterſeebos des 
„Crampus“ wurden im Hafen von Santiago in Kar 
lifornien drei Matroſen ſchwer verletzt. Der 
Elektriker bes Bootes liegen im Sterben. 


Die Armierung der beiden nenen 
Dreadnoughts. 

Waſhington, 13. Dezember. Nach des 
Plänen * Marineverwaltung werden die beiden 
von der Regierung geforderten Dreadnonghis 
hinſichtlich ihrer Armierung, die mit den ſchwer⸗ 
ſten Geſchützen verſehene Rieſenkreuzer werden. 
Anſtelle von 12- ober 14. zölligen Gefchügen ſollen 
16.zöllige Schiffskanonen Auſſtellung finden. 
Freilich wird man ſich mit ſechs derarti, 
Rieſengeſchützen begullgen, von denen man 
noch größere Wirkung als von 12 n 
Kalibers erwartet, da Durchſchlagskraft und 
Aktlousradius beträchtlich größer find. 

Bon Turbinemaſchinen wird dei den heiben 
Dreadnoughts Abſtand genommen. Die Erfah⸗ 
rungen der nordamerikaniſchen Kriegsmarine hat 
gelehrt, daß bei Turbinen ⸗Kreuzern die Heizung 
um 30 Prozent foſtſpieliger als bei der alten 
Maſchinenſeuerung iſt. Da bei den großen End 
ſernungen, mit denen die Schiffe zu 
haben, mit Kohlen oder Delvorräten gespart 
werden muß, lehrt man wieder zum alten 
zuriick. 4 


£odzer Thalia- Theater. 


Morgen, Mittwoch, den 14. Dezember 19104 


Abends 8 / Uhr. 
| * 
Die 


Zum 5. Male! 
Prolsgetronte Romdble in 4 Akten von Arthur Dinter 


Schmuggler. 


Donnerstag, den 15. Dezember 1910. 
| Abends 8, Uhr 


dir Shnnfpieler des gaſſen. 


Drama in 3 Aten von Karl Wortenburg. 
Hlerauf: 


Eine Taſſe Thee. 


el in einem Auſzug von Gh. Nuiller und J. Derley⸗ 
1 Die Direktion. 
— 


Zeahnazt 9 


Sophie Gesundheit. 


Eupfangſtunde: von 10 —1 mitt, und 3—7 Uhr abend 
Vans kaftraßße. Ecke Audrzeja Nr. 44. 
— a 


— — 


Dr. PRECHNER 


zurückgekehrt. 
Kinder Krankheiten. 
Telephon 16—11. 


11569 
Jawadzkafir. 19. 


Diens tog, den 50. Yuouuver (id. Tegcuber! 181. 


eue Tooget Sellung. 


Angenehmſtes Nahrun, 
ame, am ö ue 


10 Johren, belong be 
0 der Eutwöhn 

d. Mutterbruſt u. 
lumsbverlode. Erlei 
das Zahnen und fihert 
eine richtige Entwick- 
ung d. Knochen. Verkauf 
in Apothefen u Drogenhandl 


Wor Nachahmungen 
wird gewarnt. 


117861 


Bleibende 


Meihnachtsgeſchenke 


finden Ste in meinem ſeit dem Fahre 1884 als 
reell betannten Juweliergeſchäft, als: 


Brillantringe u. Garnituren, moderne 
Taſchenuhren und Ketten, Tiſch⸗ 
beſtecke, Cigaretten - Etuis, ete. etc. 


A. TOBIAS, Betrifaner 3 


(Hotel Polski) 
D EEE 


ws Wichtig für Damen! 


M: Gutmann, Damenschneider, 


wohnt gegenwärtig Zawadzla⸗Straße 23. Anfertigung jeglicher 
Damengarderoben nach den neueſten Pariſer Journalen von eigenen 
ſowie gelieferten Stoffen. Gewähre Ratenzahlungen von 1— Rbl. 
pro Woche an 


Zawadzka- Strasse M 23. 


. 


ze ich meiner gesch. Kundschaft 


Hierdurch bring 
zur gefl. Kenntnis, dass ich mein Galanterie- und Hand- 
schulwaren-@eschüft in ein 


Spezial - Handschuh -Waren- 
sn Magazin 
gänzlichen Ausverkauf 


icher gebliebener Galanteriewaren wie: Krawatten, 
Portemonnaies, 


Porteſeuilſes, 
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Shawls 2c. veranstalte. 


Hochachtungsvolt 


K. SZEFNER. 


Petrikauer-Str. 61 


find Dreisiwert zu baben bei 


Die echlen, nie is 
verſagenden Jene 
waren. Gerät, Petrilauer⸗Straße Nr. 


7917 


Das Engros- 


Schuhwaren- 
Geschäft 


von 


J. WINDMANN 


Nowomiejskastr. 4, Front I. Etage 


empfiehlt der geehrten Kundschaft zu der bevorstehenden 
Winter-Saison eine grosse Auswahl von 


Herren-, Damen- u. Kinderschuhen. 


Besondere n für Detailverkauf. Engros-Preise mit 
5% Rabatt. J. Windmann, Nowomiejska 4, Front I. Etage, 


4115 
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M. SIEGELBERG, Neufilber- | 


Phosphatine Fallöres. g99339939590000000nnsagsencasee 


Jeder Stuhlmeiſter ſollte die Bindungslehre 


gründlich beherrſchen! 
Erteile Unterricht Bnbuaoktehen, kann 


Kalkulation, Müfterzeihnen und Maſchinenlehre in und außer dem Haufe. 
11886 


Webmeier Emil Schindler. Wulezansta 149 
Va — 


„ Weihnachtspräſente 
beſonders empfehlenswertes Angebot 


Piſtolenzünder für Gasbeleuchtung, 
Browninganzünder für Cigarren und Eigarekten, 
Spiritus⸗ u. Petroleumglühlicht⸗Brenner, 
Tiſchlampen ſowie 

ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel 


empfiehlt 


„Straße 109, im Sie 
von 3 bis 6 Uhr geöffnet. 


Raster Und Herausgeber . 


rewing⸗ 


2238333333 Villiger 


3 Weihnachts. Verkau 
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2 Herren-Ahteilung. 8 
2 Paſſende Geſchenke für Weihnachten. Beſonders billig! 3 
3 Herren⸗Sacco⸗Anzug ſchon von „„ ste eee. At 2 
8 „ Winter⸗Paletot „ „ ur eb, rn 
„ Hofe F nee 2 200, re 
BIT NE) DL —— Te. 
3 » Wamſe enn den 8 
3 „ Karakul⸗Kragen ſchon von „ 9.— „ 65 
8 „ Pelze „85. 8 
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3 @' 
3 Damen- Abteilung. 4 
2 Paſſende Geſchenke für Weihnachten. Beſonders billig! — 
@ Damen⸗Koſtüme ſchon von Rl. 8.50 an 3 
15 „ Mäntel aus engl. Stoff „ „ . ENTE N Eon ® 
® „ Unterröcke aus Alpaga „ „ . EEO ® 
8 5 deiner Wolle „ „% a een era Me 
8 „ „ „ Sede „„ d e e 0 2 
„ Bloufen BRETT. Ib; 
8 3 re e ee 8 
& ir r „ See, „ me, en 350 ® 
8 „ Mattinees N n e ® 
2 „ Kragen aus Foki „ mir. a: Rp ei 
Muff 8 2.25 
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Wr”, sun, SE m u nn „ 
0 „MSHEE SL Fe, - 
3 „ Muffs „ „ h ® 
® „ Röcke 9 „2.50 ® 
© 
& 
Zinder-Abteilung, ® 
® 
Beſonders billig! ® 
Kinder-Anzug ſchon von Röhl. 3.— an 3 
„ Paletot „ „k „ 5.50 „ 8 
„ Foki⸗Mützen ' Zub na 
„  Mädgen Mittel nn „ „%½ö 68,0 Ol: 
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Zu den Weihnachts Feiertagen 


empfehle vorzügliche Chriftbaum⸗Aepfel, Nüſſe und ⸗Süßigkeiten. Hochfeine 
— —— —— — . — 
in⸗ und ausländiſche Frucht⸗ und Giemüſe⸗Konſerven, ſpeziell Braunſchweiger 


Büchſenſpargel. Alle Sorten Jiſch-Konſerven und prima Nals Heringe. 
— 


B. Riedel 


13265 


Täglicher Eingang friſcher 
Guts⸗Butter u. Gemüſe 
ſowie Wild u. Geflügel. as 


Il W e 


Spezialiſt für Sk Haar, er 
find einige größere Teiche zu verkaufen. 13405 


riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. e 
Näheres in der Kur⸗Anſtalt in Chojny. ei. Nr. 287. 
2 HER 


Petrikauer⸗Straße 134 


Polnduiowa⸗ Straße Nr. 


Syrechſtauden von 8—1 vori. und von 
631%, Nr abends, für Damen von 5 
Bis 6 Uhr abends. 10516 


Ga 


* 


Der. 564 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


ANDI 


Spezialarzt für Haut, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn⸗Krankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4 


Beßandſung mit Möntgenſtrahlen 
SHroniſche Haukleiden), Ninſen⸗ und 
narzlicht (Haarausfall, blauem 
und rotem Bogenlicht (eltrige 
Geschwüre, Furunkel und Wundhel 
ung, Bach freanenge Strömen 
lncende Haukleſden, Hämorrholben 
Mücken markſchwindſucht). Endos⸗ 
enpie und Cuſtoscopie (Harn 
röhren⸗ und Blaſenkraukheiten. 
Eleetrolyſe, Kauſtik. (Entiers 
unn läſttner Haare und Warzen). 
Vibrations maſſage, Heißluft ⸗ 


duſchen und eleekriſche Glüb⸗ 
lichtbäder. Heilung der Männer ⸗ 
schwäche durch Puenmomaſſage 
nach Prof. Zabludowski. 

Blntunterſuchung bei Syphilis 
Krankenempfang lüglich von 8—2 
und von 5—9; für Damen beſon⸗ 

dere Warkehimmer. [1069 


BU 


Haut ⸗, Befchlerhts-, veneriſche n 
Haar ⸗Arankhelten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ecke Wulezausla 
Sprechſtunden: 9-12 und 5—8, fit 
Damen von 5-6 Uhr nachm. Sonntag 
von 9-12 Uhr. 683 


Rrutfafte: 9, l i 


Venerifche-, Haut⸗ 
Haar- u. Harnorgankraukheiten. 
Sprechſtunden: bis 9 Uhr feüh, von 
12—2 mitt, 6—8 U. abends. u. f. Damen 
s-ellfr. Sonntag : 10—1 Uhr. 


Dr. Leyb berg, 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordintert als Spezialarzt 
für benerifche, Geſchlechts ⸗ und 
Hantkrankheiten. 

REN, täglich v. 9—1 Uhr 
6-8. Damen von 
eee nur Vormittags. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Dr.SELEWKOWIEZ 


ist zurückgekehrt. 
Sperialift für Haut, veneriſche 
Krankh. und mänul. Schwäche. 
Eleltrieität, elektriſchem 
brations⸗Maſſage. 
Zachoduiaſt! 3 beim Lombard. 
Von 9—1 u. 8, für Damen von 
5—6. Sonnlag v. 9—8. 


Dr. med. Z. 60 LC, 


Hant⸗ u. Sade 
3404 Nitolajewskaſtr. N 
Syrechſtunden: o 


Anwendung von 
Licht und % 


tr. Nr. 2. Sprech⸗ 
% vormilt. und von 
Souniags von 8—1 Ubr 


Dr. S Are 


al, It für halt 
dl Seädenteaufgeiten, ws 
N test Ban 


1 Rabinowicz 


Spestalarzt für Hals-, Naſen⸗, 
Ohren · Sehitonitzantbeiten m 


Hor. I. Lipschütz 


N her. Krankheiten. 


Wochoduia- Straße Nr. 45. 
Enfer, von 810 Uhr vorn. und 
ur nach. 10981 


«Dr. md. U. KOTAIN, 


| Fetrifanerftrafe Nr. 71, a 
Herz und Lungenkrauke 
von 9— 4 


Dr. B. Donchin 


Zielonaſtraßſe Nr. 11. 
Sprechstunden: vom 10—12 vorm. und 
von 4—7 Uhr nachm. 12990, 


Liesing, bei (80. Dovemder) 18. Dezember 116. 


sy Zr @, = 


Unsere ganze Familie 


e wer zum Weihnachtsfeste vollständig 


Be 1 All derob. Wasch. 
5 weil wir Alle unsere Garderobe in der Wasch- 
zufrieden, anstalt und Färberei „Jöseflna“ haben waschen 


oder färben lassen. Alles sieht nun aus wie vollkommen. neu. 

‚Wir teilen daher die Adresse allen denen mit, die auch 
zufrieden sein wollen. Senden Sie schnellstens Ihre Gar- 
derobe 
in die 


Amerikanische Waschanstalt und Färherei 
„Jösefina”, 


f Potrikauerstr. 17. Filiale Petrikauer 23, 


ee] 
830088 Cihüdende Muſter G00 


Wollm ann's 
Chriſtbaumſchmuck⸗Depot 


Petrikanerſtr. 121 


empfiehlt in reſchſter und geichmadvolfter Auswahl: 


han 


aus Glas, Perlen, Watte und 
Lametta, Feen⸗Engels haar, Sil 
berfiguren, Kugelgelenklichthalter, 
Anzünder und Auslöſcher, Con⸗ 
fectdraht ꝛc. Wunderkerzen à 12 
u. 20 Kop. Engelsgelänte 20 K. 


18237 


| 
| 


zeeue Lodzer Zeitung. Br. 564. 


Besichtigung ohne Naufzwang. 


"MAISON MARGOT” 


Petrikauerstr, M 47 Petrikauerstr. M 47 


Weihnachtsgeschenke 


in noch nicht dagewesener Auswahl: 
Bert er Me hehe eee ae Re Bee 


Blusen in Tuch, Velvet und Seide 
von Rbl. 3.90 bis Rbl. 38.— 


Tüllblusen. Chiffon-Kimonos v. 3.90 aufwärts 
Japons in Alpacoa, in 12 Farben „ 135 „ 

Jupons in Seide. von Rbl. 4.50 bis Rbl. 28.— 
Schawls neuest Mnst. „ 1.90 „ 35.— 


Theater Pompadours aus Sammet, hochmodern 
von Rbl. 3.25, 


padours aus Goldhrocat antique, hoch- 
apart bis Rbl. 25.— 


Gestrickte Jacken, Blusen, Figaro's. 
Schürzen in grösster Auswahl v. 65 K. aufwärts 
Tee-Schürzen, gestickt hochelegant v. I. 50 
Kravatten. Jabots, Kragen, Strümpfe. 
Stranssbon’s in grosser Auswahl. 
Morgenröcke, hochaparte Fagons. 
Blusenröcke von 3,50 aufwärts, 


Bem Einkauf v. Rbl. IO an erhält jeder 
Käufer eine Weihnschtsüberraschung. 


* Das geehrte Publikum wird höfl. ersucht, die Einkäufe rechtzeitig vorzunehmen, da in den 
letzten Tagen vor dem Feste der Andrang zu gross wird und daher die Bedienung nicht so gut von 
statten gehen kann, was auch im Interesse der Käufer liegen dürfte. 


| Pom 


* „ 


. Bilige aber Streng feste Preise! 


13266 


Nen! Nen! 
, 7  Riefen-Wunmderkerzen! 
Ehrifibanm - Ständer eee igen 


des Baumes überſtüf fig. 


OB299 Vitale Preise agg 


Hsenbetonbau 


Projekt, ſtat. Berechnung, Kalkulation, Bauleitung übernimmt 
Special⸗Jngenſeur. — Offerten unter „E. B. 55“ au die Exp. d. Bl. 


2 08 
Ich 


Sesessesse Veleitaner 121. Sosse 


Sire 


. 


ke 


wenn ich nicht als 


ine -eshel 


einen Anzug von 


Schmechel 8 Rosner, 


Petrifauerſtraſſe 100, 
befomme, dort And in großer Auswahl 


Fuaben · Anzüge 8.25 

Kaaben-Paletats 450 

Del) Mügen 5 2.— 

— beſunders billig: 

Wapchen- Kleidchen. 1.90 3 

Madchen⸗ Poletats . 6.50 & 
4 2 


welcher in der Kammgarn, 
Cheviot⸗ und Streichgarn⸗ 
Branche vertraut iſt und auch 


Ein Aguifitenr, 


die Abrechnungen mit der Kundſchaft beſorgen ſoll, wird von einer 


hieſigen größeren 


järberei und Appretur gefucht. Offerten werden 
n der Exp. 5. . 


unt er „G. M. 100“ entgegengenommen. 18499 


5 


CLITELIIT TIERE Seeed 


Helenenhof 


PDC 
| A 

8 Elektriſche Kronleuchter, Ampeln, 
8 Maundarme, Steh- und Rippinmpen 

S. ſind in reichhaltiger Auswahl TEICHM ANN & M AUCH Rozwadowätafie. 


zu billigen Preiſen am Lager bei Nr. 1. Ecke Peirik. 


J ĩ ee 


Elektrische Kronleuchter 


Ampeln, Wandarme, Metallfaden-glünlampen „Unicat (sehr dauerhaft, 70% 


- Steh- u. Kipplampen Stromersparniss) 
s zu emiedrigten Preisen empfehlen 


Lager Elektrischer Artikel 
Jerozolimskastr. 36 ® 


une. + Gebrüder Borkowski: „a 


© Peirikauer Str. 187 g 


EAN NEA EN. 


Spez. 
Warschau 


NN 


2 


Telephon Nr. 14-40. 2 


10 


IS 


* 


Das Reſtaurant verab⸗ 
zeicht täglich Früßſtlück, 
Mittage und Abend⸗ 
brote. — Geſunde und 
ſchmackbaſte Speiſen. — 
Prompte Bedienung. — 


Im Buffet⸗Sale täglich 
von 6 uhr abends ab 


auen 


Entree frei. Jegliche 
Deſtellungen außer dem Haufe 


des bekannten PBianiften 
und Komponiſten Herrn 


Adolf Schuer. 


werden zu mäßigen Preiſen augenommen und prompt ausgeführt. — Der 


Saal wird zu Bällen und Maskeraden für wohltätt, 
2 gratis abgeneben. — @eheizte Kabinets. 
| 

H vorher Rbl. 100 — jetzt Rbl. 65 pro Stück. 
8 x erfahren Wulezanskaftr. 21, Wohn. 10 von 1 — 4 Uhr nachm. 


und nach 8 Uhr abends. $ | 
66.;.q; — | 


ge Zwecke 
13549 


s sse Günstige Gelegenheit! — 
Echt japaniſche hochelegante ſeidene 
KIMONOS, 3 


gestrickte, auf Watte, wie auch verſchledene andere prachtvolle 
feibene Gegenstände. — Preis der Kimonos: 


ON N. 


Mal- u. Farbkasten 


KEKIKKKELIKKKKARKERLAKEKKKRKKRLIIHAT TH IH 


leLTLESEBEsEe 308€ 


in solider Ausführung und jeder Preislage, 
ferner: 


Zorsett- Atelien STAFFELEIEN,PALETTEN, PINSEL, MALVORLA- 
5 , MALLEINEN, FARBEN in Stückchen, Näpfche 
NA N TA” erento von . Feinheit und Leucht, | 
Abs, kraft empfehlt als passende | 
Vetritauer Str. 130, im Hofe, parlerre | Weihnachtsgeschenke | 
Empfiehlt: 13684 | für Schüler u. Dilettanten in grosser Auswahl die | 
Rorfetts Farbwarenhandlung 


ausgeführt nach neueſten Pariſer Mo⸗ 
dellen von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten zu billigen Preiſen. 


A. Müller 


Przejazustr. 4. Telephon 18-03. 


Aunahme von Korſetts zum reparieren 
— — und waſche. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 564 


Dienstag, den (30. November) 13. Dezember 1510. 


PETRIKAUER STRASSE 15 - IELEPHON 15-02 


ABTEILUNG FÜR IN 


oriren daft 


Reichassortiertes Lager von 


Teppichen ERSTKLASSIGER FABRIKEN, in sämtlichen 
Grössen, MODERNSTEN FARBEN und MUSTERN, 


in- und ausländischen 


Tuchportieren, Leinenportieren, 
Gabelenportieren, Moireportieren. 


fabriken. INLAND. GARDINEN 


beste Imitation ORIENTALISCHER TEPPICHE, 


lie Dar 


in diversen Grössen, 
in allen Breiten und Farben. 


in- und ausländische. 
Bunte gardinen 


und Stores lege 


in neuen modernen Mustern Srosses ‚Assoriiinont 
und Farben. verschiedene Ausführungen, 


handen Th 


in Tuch und Plüsch, 
mit uni und gemusterten Rand. 


gelbe Gral 


ausl, Stückware. 


' 
ö il 
5 N 9 Sr 
in Mohair und Teppichgewebe. 5 


Spitzen- 
Bettdecken 


aparte Ausführungen, 


in grosser Auswahl. abgepasst. 


HERZENBERG & RAPPEPORT 


NENDERORTATIOMN | 5 


POINT-LACE, SPACHTEL, POINT ABRAB, KLOPPEL 
FILET-ANTIQUE-Gardinen und Stores 
Ausführung von den bedeutendsten ausländ. Gardinen« 


Argos -Teppiche. Prima -Teppiche 


in echt orientalischen Mustern. 


hel 


für Schlafzimmer, 


rnituren Dekorationen 


in schönen neuen Mustern, 


12987 


in herrlicher 


ZU FABRIKSPREISEN 


lügel, 1 Querhang, 


Fettwan- 


Zu dem bevorſtehenden Meihuuchtafeite 


Spielwaren nud Puppen 


unter anderem: 


R 
1 
Freute und täglich. 


The Englisch SKATING-RINK 


Olginska- Strasse 14. 


euuvſeble mein reich- 
aſſortſertes Lager in 
4 Seancen täglich! 4 Seancen täglich! 

Am 14., 15., 16. und 17. Dezember a. c. während der 4 Seance 
um 10½ Uhr abends finden 


Rollschuh-Wettläufe 
um wertvolle Jutons statt. 

Wer an den Wettfäufen teilnehmen will, wird ersucht, sich an 
der Kasse des Skating-Rinks zu melden, Gewöhnliche Preise. Passe- 
pärtouts haben keine Giltigkeit. | 

Auftreten des Weltchampions im Rollschuhlaufen Mr A. L. 
Turner aus England. Hochachtungsvoll 


Die Direktion. 


N. B. Am Sonntag, den 18. Dezember von 2½ — 5 Uhr-findet eine 
Seance für die Schuljugend mit Belohnungen in Büchern statt. 


Kin derſtühſe, Schreibpulle 
Werkzeugfaſten 
Laubſägewerkzeug 
Kinder⸗Hebelbänte 


| Ainemalographen 
Große Auswahl 


de enen Solinger Taschenmessern, Tabakpfeifen, Zigarrenspitzen, 


| Schreibzenge, Nippes wir. um. uf. 


R. NICH 10 


Die Hürſten- und Pinsel-Fabrik' 


Caesar Matz. 


Lodz Pelritauer-Slraße Nr. 123, 


empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke: 

Auswahl Briten für Toflette und Haus. Ertosdecen 

und Laufer in aben Breiten ſowfe die neueſten Teppichlehrmaſchinen und 
Frortierbürſten zu den ſolideſten Preiſen. 


Der Weihnachts feiertage wegen iſt das Geſchäſt Sountags geöftwet 


| Nützet die 


Holzbrandavparale 
Büchertaſchen 
diverſe Baufaſten 
zunderbeits fasten 
he zellſchaffsſpiele 


Petrikauer 
i Str. 108, 


Petrikauer 
Str. 108. 


12715 


* 


Bos rerbelten jeder Art in nteis nengster Aufma- 
chung. Kopt-Wänehn, Haarfärben, Ondulieren, Gs- 
siohls-Massage und Manien 


NEUE FRISUREN OHNE UNTERLA! 


Antonie Schultz Wschodnia 39, W. 13 


& Ecke Poludniowastr 


Schirme und Stöcke 
und ihn, 


3 
. 
in allen Preislagen, von 

bis zu den eleganteften 
® ſpeciell zu 


Weihnachtsgeschenken 


zu großer nie dageweſener Auswahl, empfiehlt die einzige Schirm ⸗ 
fabrik am Orte von 


in umweiſelhaſt größt 


Gelegenheit! 


Infolge Liguidatton 50 Nar 
base!“ Ausverkauf ſämtlicher Bücher, 
Jus endſchriften, Bilderbücher. Wand⸗ 


zu Orlgiual-Tabrllsyreiſen, aug m Detall 
an haben in der Fabriks⸗Niederlage 
d. Lodzer Seidenplüſchmannfaktur 


len- Handlung, Widzewskaſtr. Rr. 
184 


2 ammer Petrikauer 34. Vprliche, Modetierbogen, Christbaum 
X 5 (begeüudet 1892) 0 ſchmuc, Krippen, Lampenschirme; Bine 
engliſch (Seals) für Ss mennapfen eis, Weihnachtke und Neue 
7 3; GR RE herr jchrfarten zu 9777 per 2 Jeder 
un = käufer son 1 Rubel an erhält das 
r. Landesburter, JA GC K E TTS 2 Srammmtpanbilfet retouentert, R. Da- 
Litauische und si- 8 widsohn, Buch: und Schreißiat 
E 
2 


Eingang durch den Torweg. 


2 
er 
22 
mn 
= 
2 
= 
52 
= 
2 
= 
2 
9 


UTTER 


die But⸗ 2 * 52 Fotrzebna 
S sin W.buralski, 5. 14 Gsoba 


inteligenina do drojga 
Wiadomgse Natan Kopel, 
A4 od 2—3 popoludniu. 


Rat 


7 Straße 117 
Adee tan Reine ungefälſchte Kuhbntter! 


Redaftenr und Herausgeber . Drewing. 


na 
15508 


dzieci| 


S A, Szyke. GERER 


Dieſer Tage beginnt ein neuer 


Tanzkursus, dernden 


gen werden 
täglich entgegengenommen. Jeden 
Sonntag Tanzkränzchen. 


Wulezansfaſtr. 139. 
Große Auswahl 


— von — 
eleganten 


Bal⸗ 
toileften 


Bü, neueſter Parifee 
Modelle, wie auch moderne 


Masken⸗Koſtüme iaben. 


leihen. 


M. Kloin, Neuen Ring ö, I. Cinge. 
19556 


Ielona _ 30 


Tene Panska 


39 


mag“ Brot. lia Poliakowa, 


fahre in Ihrem Fa- 

‚che praktiziert, Ait obna Fehler ans 

8 laheten) dus ganze Le, 

langt 

hr abonda. Jon 

tag npd Sonnabend gegen ls Ho« 
crosa 50 Rope für Arme 2b Kop. 


Rabatt, 


10 


25% 


Bin ⸗Mihma 1125 


als paſſende 


) 


Weihnachts⸗Geſchenke 


gleich vorzüglich zum Nähen, Sticken 
und Strümpfeſtopfen mittels eines 
Apparates — Nur zu haben bei 


=. Pomoreki & Co. 


Pelrifauerſtr. Mr, 
Nis. Borgeiger di 


im Hofe rechts 
hält beim Ankan 
ſchine eine extr 


‚ geeignet. 3 bis 
Mässige Preise, 18471 
Näheres Srednfa-Str. 12, W. 16 


